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dessen Hıntergrund für uns Menschen seın wahres W esen voll
enthulhllt Die nichtchristlichen Religionen sSiınd In iıhrer Ahnlich-
keıt WI1Ie Fremdheit gegenuber dem Cahrıstentum auch eın
Miıttel, Wahrheit und igenart des Christentums tiefer
fassen. ber daruüber hinaus waäare och folgendes ZU

as ustın dıe des nachchristlichen ahrhunderts
ı ber dıe nıchtchristlichen Relıgionen außerte, ıst seıtdem och
nıcht uüberboten worden. Enthalten ach Justin auch die anderen
Helıgionen Wahrheılutskeime (2  OyOL ONEO UATIXOL) jener Urwahrheıit,
G1E CHrıstus ıst, sınd un: bleiben auch sS1e och irgendwiıe
h 11 Q M qals Wegebereıter TISTIUS hın Immerhin
alten diese Relıgionen In den Menschen vIıiel1ac das ewuß
Seın des öttlıchen, der zreaturlıchen A  änglg-
el VO  a} 1hnm, der menschlichen ündhaftıgkeıt und

der Verantwortlichkeitrlösungsbedürftıgkelt,
und einstigen | irgendwie wach. Sıe chaffen
adurch seelısche Disposıtionen, dıe na un Missıionar
anknüpfen können, Dispositionen, dıe e dem Menschen ermOöO$S-
lichen, fUur die sıch ıhm freı schenkende na Gottes sıch
offenzuhalten und mıt ıhr AB Gewinnung des Heiles mıtzu-
wıirken. SO enthalten S1E Hınweise quf das  9 Was die aDSOIute
Relıgıon Zzu brıngen VeErmMAaS, und seelısche Bereıtungen,
empfangen (wobeil TE1LNC auch das geschehen kann, daß dıe
scheinbare Erfüllung Urc dıe nıchtcechristliıchen Religionen ZU11

Hemmnis wırd für dıe Bereitschaft em Chrıstentum gegenüber‘.
FEine Gegenüberstellung der nıchtchriıistliıchen Missıons-

emuühungen SOWI1@E ihrer Motive mıt den christliıchen ist nicht
1UT relıgıonswıssenschaftlıch VO großem Re1z un
interesse, sondern verlangt auch ol
VOILL hohem Ausmaß, owohl IN Hinsicht christliıcher Miss1ıons-
verpflichtung überhaupt, qals auch 1m Hınblick anunf Motiv NC  X
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Abkürzungen:
Antonıusbote Fiıdeskorrespondenz ın Kom (Agenzla Fides)

Bulletin de 1a Socıete des Missions-Etrangeres (Hongkong).
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Vorderindien Harıg D $ Kapuziner Franz Solan
Cap.; Geylon Andres Hinterindien TOf Dr Schmidlıin;

Chima allgemein Ulms, eo. arıser Wıedemann G:
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Etrangeres (von 1931 uüber 1930 Die Katholischen Missionen.
Le Le Missıon! Gattoliche. Steyler Missionsbote. Les Miıs-
S10NS Catholiques. Las Misıiones Dominicanas. MSÖ M1ss10ns, Sem1-
naires, eUVvVrTeSs catholıiques ine Z.M Zeitschrift Missıionswissenschafit.

Vorder  en (mit Ceylon)
Es ist hiler nıcht der Platz, dıe VOoON Gandhı geleitete national-

indısche ewegun ın ihrer Entwıicklung schildern, da s1e den Lesern
der Rundschau Aaus der Tagespresse und bezüglichen Laiıteratur bekannt
se1in dürtte. Nur darauf se1 hingewlesen, daß die wegun OT
des Optimismus ein1ger Kreise 1 nach UÜUNsSsSeTeT Ansıcht leicht auch A
eiıner missionsfeindlichen Strömung werden kann. wWwAar hat Gandhıiı
seıne Erklärung? infolge des Entrüstungssturmes, den S1C 1ın der uUuUro-
päaischen w1€e auch amerıkanıschen Presse hervorrief, dahın gemildert,
daß Aur dıe europälisiıerenden Tendenzen un: eihoden der Miss10-

ablehne, nıcht aber den Übertritt ZU Christentum se.  5 das e
als Entsagungsreligion hochschätze. Indessen dar{i INan sich mit dieser
Abschwächung se1iner Worte nıcht beruhigen, denn da Gandh1 un seilne
Anhänger 1m Ghristentum V1 AaUus seiner Selbsthiographie
entnehmen ist Aur 1nNne VOo  > europäischem Denken bestimmte Form
der eligıon sehen, dıe zudem Tiefe und innerem Gehalt dem Hın-
dulsmus nachstehe un keineswegs indiıschem Denken un “mpiänden
konfiorm sel, ist ın der andhı-Bewegung dıe Gegnerschaft das
Christentum keimhait egeben, dıe bel entsprechender Gelegenheit ZU
offener Feindschafit ausrelilen ann.

Um diese Gefahr Von der katholischen Missıon abzuwenden, wiıird
ach w1ıe VOL 1ıne Hauptaufgabe der verantwortlichen Missionskreise

se1iN, neben weittestgehender Akkommodation un starker kultureller
un karıtativer Missionstätigkeit besonders für die Heranbildung eines
tüchtigen Nachwuchses auch 1ın gehobenen Stellungen

SOTSCNH, unnn die Posıtion der Kirche jestigen un sS1e bodenständig
werden lassen: ıIn der raschen und hofinungsvollen Entfaltung des
indischen Klerus und Lpiskopats legt dıe Beantwortung der Frage nach
ndiens rel1g1öser Zukunft un nach der Zukunfi{t seiner Kirche

Lazarısten un Jesuiten P er Franzıskaner Odulphus
ID M.;: Dominıkaner Laumann, eo. Kapuziner, Maiıländer

Franz olan O. M. Cap.; Steyler Laumann, eo. Scheutvelder
Andres VM Benediktiner VO  w St Ottilien ruggemann; apan

und Korea Kpl Reddig; Indonesien Gregor Cap.; Philippinen
Schmidt

Andere sehen dıe Entwickelung der Dinge uch ernster: der
inzwıschen verstorbene einheimische Bıschof D’Sousa VO Mangalore 111
Chine, Geylan, Madagascar M) 3, Nr 92, (Madure®).

Gandhıi eTrklarte auf Befragen [(21 1931), welche Haltung den
Missionaren gegenuber einnehme, falls Indıen autonom wurde: Wenn dıe
Missionare, siıch qauf Werke der Nächstenliebe Zu beschränken, Schulen,
Hospitäler uUSW. qusnutzen Zu Proselytenmacherei, s1ıe sıcher auffordern
werde, Indien verlassen. „Alle Natıonalreligionen sınd gleich gut die
Religionen ndıens genugen den Indern D WIT en keine Bekehrung
nötig  ah Also Gandhı lehnt N1C. 1Ur die Missionare, sondern uch das
Christentum ab

66—70/31, 92——93/31, 159/31; /(ASg Ganzen vgl Gandhis Selbst-
bıographie ‚„‚Meın en  .. (Insel-Verlag, Leipzig J.) ferner Rolland,

1923, deutsch Vo  —; Roniger 1925; Heıler, Christl Glaube un 1IN-
disches Geistesleben 1926, SOWIl1e ders., Die Religion 1n Geschichte und
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In dıeser Hinsicht sıind auch AUus dem verflossenen Berichtsjahre
erireuliche Fortschritte verzeichnen, indem wıeder dreı Bistümer
(Kkumbakonam, Kottar un erapoly, dieses allmählich) der Hırtensorge

auch ın hohendes einheimischen Klerus Sanz übertragen wurden  *
Regierungs- und Verwaltungsstellen besıitzt dıie katholische indische
Laienwelt beachtenswerte Männer, welche die Rechte und Ansprüche
ihrer Kirche wohl ver  en wI1ssen. Andrerseıts wurde ıIn indischen
relsen bedauert, daß schon wılıeder eın Wechsel iın der Apostolischen
Delegatur erfolgte

Ferner ist der Schulirage die höchste Beachtung w1ıdmen, WeNnNn
DieINnan nıcht Will, daß Indien einem Aaus der Hand entschwiınde.

Schule ıst un bleibt das große Mittel des Apostolats, gleichsam das
Zentrum religiöser Aktıvıtät, mıit ıh: ste und tällt die Junge Christen-
eıt 1er wıe anderswo

Wenden WIT unNns DU den Einzelmissionen L den M1SS10-
narıschen Fortschritt des Berichtsjahres, die Hemmungen un Aussichten
des Missionswerkes kennenzulernen, sind WILr Hel Erwähnung der

j1erarchiıie STeIsS In Verlegenheıt, über irgendwelche
1n die Erscheinung tretende miss1ionarısche Arbeıt berichten konnen.
Seit Jahren erscheinen 1m ath. Directory fast STeis dieselben ahlen;
Cochin alleın scheint 1ne Ausnahme machen und was misslionarische
Aktıiyvıtät entwıckeln ingegen sınd dıe 1a nıt

Gegenwart, Il Sp S5561 Gandhis tiefste Bedeutung jeg N1C. auf
politischem, sondern auf relig1iösem Gebiet. Hıer ist die Verkörperung und
Verkündun des en indıschen 1deals, e1N ausgesprochener Hinduist mıiıt
dem Glauben dıe eılıgen Schriften und Iradıtionen se1nes Volkes; qander-
seıits erklärt C ebenso e1n Jünger Buddhas, Kriıshnas und Aohammeds WwWI1e
ein Jünger esu Se1N; „„S1e alle predigen asselbe, Wahrheit und Liebe‘‘
hne Zweiıfel hat Gandhıi starkste relig1öse ınwirkung VO Christentum
wohl VOL em in Suüdafrıka durch seinen Verkehr mıiıt Vertretern der VLl -
schıedensten protestantischen Sekten erfahren, wIı]ıe uch durch seine Sen-
dung chrıstliche Motive In weite Schichten des indıschen Volkes sicherlich
eingedrungen sınd. ber dieser ausgesprochene relig1öse Synkretismus ist
her ine Gefahr a1s ine Förderung für das Bekehrungswerk einem
ohnehin schon schwierigen Missionsobjekt. Vgl sein „Leben‘“ (S oben) un!:
Heiler, Zur politischen Lage und Geisteshaltung uch be1ı iındischen
Katholiken Väth Die indische Nationalbewegung un: das Christentum,
KM 30, 195—205 229—229); Schmidlın, Swamı padhyaya Brahmabandhaw,
f 2 £) 201—218, uch separat Muüunster 19295; Väth, Im Kampfe mıiıt der
Zauberwelt des Hiınduismus, Berlin ör Bonn 1928; FNFE 317 s./30 Dr. Zacharlas
uber ein1ıge CGharakteristika indischen Christentums 1m Auftrage der RT  C

S 1S pıty na SINCE the late Mgr Zaleskı wh Was elegate
Apostolic of the ast Indies for well-nigh 5 others who succeeded
hım in that hıgh  &S office have nOot been long In the COUNIrYy Indıa to
be traınıng ground for Delegates Apostolic wh OLle not LO sSLay but
pass on  e (The Catholie Register |Madras!| öl, Nr 5’ 5) Der bisherige Delegat
00Ney (Amerikaner), 1926—31, gıng 1n gleicher Eigenschaft nach apan;

seine Stelle T1 Erzbischof Kıerkels (Niederländer), bısher General der
Passionisten 1n Rom

Le U, 117 5 Revue Missionaire öl, 216s.; ZU Ganzen:
Schmidlin, Das gegenwärtıge Heidenapostolat 1mM fernen Osten, IL an
Die indischen Missionen 24—45; ferner Le MC 30, 614 More {1
lınguaggio cıfre)

G0a erhielt ın Msgr. Teotonıio Ribeiro de Castro (bisher Oberer des
Instituts für auswärtige Missıonen 1n Portugal) einen Patrıarchen als
Nachfolger des Msgr Olıiveira Xavler (Le 31, 170 S.), während
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/ier Sprenéeln seıit Aufrichtung der Hiıerarchıie durch 1US (1923)

A UuS ihrer Stagnation herausgetreten und entwickeln eın  Za blühendes kırch-
liches eben, das mi1t dem Übertritt des schismatischen Patrıarchen
Ivanıos, SEINES Hilfisbischois Theophıiılos, mehrerer Priıester un zahl-
reicher Gläubiger ZAE römischen Un1on 1m verilossenen Te einen
Höhepunkt erreıichte. Die Konversionsbewegung unter den Jakobiten
hält und wird durch die Mönche VO  e Bethanıa, einer ründung des
Patrıarchen Ivanıos, besonders epüegt In Matton (Travancore)
der 11 Jahreskongreß der katholischen Malabaren (syrische WwW1e latel-
nische), der diesmal Fragen katholischer Literatur behandelte In
Blüte steht die Missionsarbeit 1n den Arbeitsgebleten der
Durch Tellung VO  en Quilon erhıelt der einheimische Klerus das Bistum
Kottar:; auch dıie Erzdiözese Verapoly soll ilıhnen zuiallen, während dıe
spanıschen Karmelıiter die neugebildete 1Özese Vijayapuram über-
nehmen Verheißungsvoll erscheıint der Meyyatınkara-Distrikt mıt
tarker ewegun ZU Christentum, doch fehlt Mitteln, die
notwendigen „Schulkapellen“ A errichten, u  = dem großen religıösen
und Bıldungsbedürinis entsprechen 1 Ahnliche günstige Berichte
Aaus Punalur und Irıyandrum 12. Eines der blühendsten Werke der
Erzdiözese Verapoly ist die „St.-Alberts-Hochschule‘ Ernakulam mit
1021 Schülern In dreı Stufen und S Proiessoren 1:

Von den Arbeıtsieldern der esuıten dürfte der Rıesensprengel
VOo Bombay wohl bald geteilt werden, indem karachı1 und GuJjarat
selbständige Misisonsgebiete werden; ersteres vielleicht tür dA1e Franzıls-
kaner 1 Vor einer sroßen ersammlung VON Studierenden entwickelte
der Herausgeber des katholischen Blattes 95  he Week‘“ (begründet VON

Dr. Zacharilas) Soares die Notwendigkeit der ründung einer Ö»

éochin seinen Oberhirten 28001 2A8 1931 durch den Tod verlor (Cath. Reg
31 June| 24 s.) Die St.-Beda-Hochschule für Europäer ıIn Mylapore und
St.-Antonius-Hochschule 1n Tan)Jjore werden als blüuühend gesch1  er (Cat Reg
el ‚May|, 20s., ‚ June 26)

NE 274 288 JI8/0, J6/31; Messager theresien : 148 S. , Le M_
3 361 602 632: 3l, 202 31 al: öU; RN 30, 469
Diese Konversion ist das große Ereigni1s des Jahres und hat In Indien größtes
ufisehen eTFeRT die Hoffnung qauf Wiedervereinigung er Schismatiker mit
Äom cheınt NEUu aufzukeımen, zumal Iyanıos qls erster relıgiöser Führer der
malabarıschen Kirche gılt Indessen werden VO der Gegenseite uch ent-
sprechende Maßnahmen getroffen (ebd.)

Le 3 449 (über 3000 Teilnehmer).
AAS XII (30) 268 Kı 30, 24  o DEn  © 340; Mess theres J2;

Beschreibung x ottar (ebd U, A S3n Weiıhe des einheimischen Bıscholts
(ebd SS.)

Mess. 199 Schulnöte und offnungen vebd 2925 s
Mess. 31, 101 Kırche In Kottarakara, hier SeSCcCH 300 T1sten

ıin den Bergen on Ponmudiı qals Kautschukarbeiter (ebd.) ferner
Kırchen In attal (ebd Ü, Ss.), Nımkulam, ellanad, aremdodu.,
Kokkod, Chamga, Thumpanon (Mess. L: 1292 174 SS.) ; eIons grundete
seine 41 Station (ebd 57)

Mess. 52 Von den Schülern sınd 5192 Katholiken; 1 Konkurs
mıiıt anderen Hochschulen CITAaNsS s1e den AA Preıis; hohe staatlıche An-
erkennung (ebd.) uch he1 den Parıas Drang nach Bıldung; indischer
Kastenge1s halt S1e VO der Schule tern, katholische . Duldsamkeit führt sıe
aı1neln. Erfolg: VO C  N Parıas des Gebietes VO Cochin besuchten 19920
1500 dıe Schulen, wWaren 108 (Le 30, 5029 S.)

13 ach GCath Register 31 une)



Statistik der vorderindischen Missionen
' B  Da Z  TD  Schnl:;SchulenPriest Taufen

Miss1ıons- Katho- niedere höhere
Leıtunggebıiet

IT
enJUUÜ O MJ -JWES9L) [Y6Z 1457 1Y467/JODUBEISILV WI9YUIH SUVYBEMAIH J9 1NYV:  UL  P I911YIS

(1089 u.Damaun Portug. Z 396 690 1 4{) 3 S90 190
Cochin 118 213 4990 565 175

102 792 732 S s  18 BDDMylapore
LErnakulam Syr.fMal. 1, 170 73 196 766 8—5_43 2974 815 160
CGhanganach. Y 20  C 238 380 S63 889 146 302 1499
Kottayam . 3 500 51 11
TIrichur 09 134 020 114 147 7 999 5353

2 070erapoly Einh.f(lerus 1,1 101 720 23 672 114
Quilon B7 123 208 ()34 114 n 6038 Ar o m66
Kottar Einh. ler. 0‚ 10  z 437 — |.35 4710 360
]Jayapuram 88 AA Q0X8 DE 591 4.36

130 072 N 17 000 149 13 158Bombay 25
Poona 10,5 2’7 069 247 484 F 243 13 1 911
Calıcut 239 11 010 825 199 643
Mangalore ıinh ler 1 8 91 37 96l — 108 5361 153
Triıchinopoly 5‚ AA 5324 180 1327 5 664 61°
Tuticorin ınh. Jler 000 35 710 D 817 1958 11 700
Calcutta 150 1503 949 D 12  ban
Ranchı vr 6, 268 149 04 D 751
aina 3953 15 093 . 1484 293
Ghıttagong Cr 255 D 190 815 193 0616
Dacca 70012,4
Dına)jpur Mailänd. 9, 000 D7 674 593 057 997
Krıshnagar ales 6, 6 009
Assam Ö, 299 30
Sıkkım Pariäer. 0,16 0927 5 69

29 116 993 VD 984Agra M Cap
]mer 12,6 0185 114 4.54 045 365
Allahabad 23,4 353 1585 508 561 an  514
Sımla 3 478 41 157 461
„ahore \ S s s 16,7 35 544 4.1

fE
S96 780 1 143 1 C A CS 396

Kafristan
Kashmir Mill-Hıll 000 66 066 653 100

adras Sal 9, 64 081
Heyderabad Maıl Sem 43 050 118 162

Sal AnnNagpur
4.7 67 3679 040u. O. Praem 15 21 000

ellore Mıll-Hıll D 31 063 I8 47° 475
Vizagapatam Sal Ann 805 449 1309 87 089 317
uttack M 725 393 25

»  F E}Bellary M
Pondicherry Parıs. em 31 115 246 62 106 286 137 7000 2EO
GCGoimbatore 5 14 567 068 67 6 017 4928
Kumbakonam Bioh - Kle- 696 31 49(}
ysore Parıs. Sem Gr 298 211 6120 41 5 699 876?
Salem Ü 995 962 462
Colombo 275 441 135 1467 } 4.9() 073 101
Jaffna 55 600 282 263 11 55 942
Kandy 0N 520 AA
Iriıncomalı N m CO NN mi © S& S)‚ 15851 AA 648 9 985 157

IDs ©D r D 1565 &R SN m( 2531 253
X  X Nach Cath. Dir. 931 Ergänuzungen rTesSp. Berichtigungen Aaus den Urganen der missionierenden

en ongregationen SOWeit zugänglich, bes. N Statistiche der Missioni Cath., Revue Missionaire,
einheimischem Klerus jeß sich Nnicht immer durchführen, 39() NUur Ordens- und Weltklerus
Chine Ceylon adagascar, T’he Bengalese, essager theresien. Die VeCHNAUEC Scheidung zwischen ausländ.

unterscheidet, ähnlich auch in den Übersichten beil den einzelnen Gebieten Uns scheint jedoch die ntier-
scheidung zWischen einheim. ausländ. Klerus Iür die Erkenntnis der missionarischen Entwicklung der
Gebiete sehr wichtig. Bel den Zahlen Iür Taufen wurden solche 1n articulo morTtis, sowie Beke  ungen
VvVon Häresie und chisma nicht berücksic  igt, uch beli den Schulen Wäar nicht immer geDaue nNtier-
scheidung zwischen öheren niederen erreichen. Für manche te bes. die altportugiesischenoit seit Jahren dieselben Zahlen: VO  =] einigen (Krishnagar, ssam, andy, adras, Nellore, Nagpur, Salem,Kumbakonam, e  IV eine Statistik nicht erreichen.
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ischen Universität iür Indien, als G(reisteszentrum der Katholiken einer-
seıts, als Gegengewic die Hındu-Universität Von Benares und
die Mohammedaner-Universität Von Alıgahr anderseıts L: In Irıchino-
poly verzeichnet die Erntechronik zahlreiche Bekehrungen AUS den
unteren Kasten und den Reihen der Parılas. Diese Christen zeichnen
sıch durch grohen Glaubenseifer Aus. Früher stand INnan VOoO  e der Kasten-
seıite diesen Bekehrungen indıferent gegenüber, TenN S1e  an doch eın
Anlaß, das Christentum geringzuschätzen; neuerdings sıcht = ın der
ständig wachsenden Zahl derselben eine efahr Tür den Hindulsmus
und ergreift Gegenmaßnahmen 1 Die beıden Normalschulen (Lehrer-un Lehrerinnenseminar) haben ın 36 Jahren 15300 Lehrer un 820 Lehre-
rinnen herangebildet; durch staatlıche Anerkennung und weıitgehendeAnstelungsmöglichkeiten ist katholischer KEinfluß gewährleıstet 1 Manga-lore sah VOoO 157 August 1930 den katholischen indischen National-
kongreß In seinen Mauern; Vertreter für Diözesen erschıenen 17
ıne einheimische Schwesternkongregation für Llementarunterricht un
Katechese erhielt die Approbatıion 1: Die Bischöfe der KirchenprovinzGalcutta tagten ZU Besprechung mi1ss1ionarischer Fragen VoN geme1n-Interesse, deren wichtigste dıe einheitliche Erziehung des kleri-
kalen Nachwuchses und die ründung eines Kegionalseminars W.ar
Jugoslawische Jesul1ten sıind u auch iın die Missionsarbeit ın Bengaleneingetreten 2 DIie jJüngste Neugründung 1mMm gesegneten Missionslande
VO  e Chota-Nagpore (Diözese Kanchı) ist anguto 2 W el NEUE Schulen
erstanden ın Lorpa Q, Sehr erfolgreich wirken die Ursulinen vVvon
Thildonck 2 iıne wohltätige Finriıchtung ist die Darlehensbank des

SUySs für Saatreıis ın Kengarih, weilche das Landvolk gegenAusbeutung durch Wucherer chützt &
DIie Missionstätigkeit der 1m nördlichen Vofder-

indien ist allgemein durch empiäindsamen Personalmangel stark gelähmt,olit iast ZU Stillstand verurteilt Z In eiwa wleder ermutigend ist IUr
1, 903 s Die katholischen Hochschulkollegien genügen den

heutigen Ansprüchen nıcht ın allem; Bangalore qals Sıtz des Apostol Delegatenwäare der geeignete OUrt;: der Begınn ware Urc Zusammenschluß der
Kollegien Z machen (ebd.)

30, 239; ChGM 31 (Nr 92) 26s (Madur6®). AFNE 273/30FENF 190/30, 231//30; e MC 5}  9 SS Durch einheitliches Vor-
en wollte INa  e den Forderungen un: Wunschen der indıschen Katholiken
be1ı der anglo-ındischen RKegierung, W1€e auch beı der Konferenz „‚Runden„Lisch” Anerkennung verschaffen. Diese sınd: Vo Freiheit fur die Kirche;das ec: der Juristischen Person für dieselbe; das ec. auf katholischeSchulen 31, Hia nach Oss Rom. 31) Der Präasıdent des KongressesPannirselvam War uch Vertreter der Katholiken 28 „Runden Tisch‘“(Le 3 9 632). AFNF 195/30; 0, 398

Le 3l 186 (nach Week 3l, 255)
0, 340; 31; 174 5 die Mıssıonare ubernahmen die NEUEC

Statıon Bosonti. 317
Öl1, 216 e dıe Schulen dieses Dıistriktes haben einen en Ruf:auch Priesterberufe gingen 4A4 US ihnen hervor. 'TIrotz der schwlerigen wirt-

schaftliıchen Lage sucht 1119  e sS1e unbedingt halten; indes wird 11158  - bald
einige schließen mussen 4auUus Mangel Mitteln ebd.)OE 160 3 9 453

Vgl Statistiken In Analecta (An.) U, 106 und 1: DerMissionsmangel hat abgesehen VO der Größe der einzelnen Diözesen (3 davon
Mill E1Inw.) seinen Grund 1mM knappen Personalbestand der Heimat-

Provinz der deren Belastung miıt Missionsgebieten (Belgien, Parıs, Toscana).An 3l,
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Lahore, daß NEeEUu geweıhter Bischo{f veErsSaNnNgSCNECNHN September
Patres und La1enbruder AaUSs der eımat (80 Wirkungsield mıiıt-

nehmen konnte Nach dem hriıistenzuwachs ILNLESSCH (rund
600 eelen) dürtfte Lahore auch dıe erfolgreichste Kapuziınermiss1ion
Nordindiens ec1in Karıtativ sehr segensreich wirken dieser Diözese
die einheimıschen Franzıskaneriınnen durch ıhr Spıtal un ihre Armen-
apotheke Marıabad 28 Am stabıilsten erweıst sıch d1ıe Erzdiözese
Sımla dıe sıch och infolge TEeSs unverstärkten Missıionar-
bestandes vielfach auft die KEuropäer- und Milıtärpastoration beschränken
muß uch Bıstum A]mer reichen diıe Kräfite oit 19088  — für dıe
betreuung der Christen Aaus wobel 190028  — sich immerhın och 1INTeENS1IV
auf karıtatıve Werke verlegt Die außerst seltenen Bekehrungen
die Lauheit der Christen lenken aber allmählich die Auimerksamkeıt
mehr autf die Schulen VOr allem qauf das Katechistenseminar
Mikhelpur Das Große Seminar Indore mit SECINECN Schülern soll
nach A]mer selber verlegt werden 33 In den Schulen SINd indes Nn1ıC
selten Prozent der Kinder noch leıden Kın großes Hemmnis IUr
den Übertritt Z Christentum bılden die beständigen Schikanen, dıe
dıie Katechumenen und Neophvten seltens ıhrer fanatıschen Kastenange-
hörıgen erfifahren MUuUsSsSecCHMN In Batta Daut INa  —_ deshalb iür dıe Chrısten
C1IN orf VOo  — Häusern, S1C iıhrer heıdnıschen mgebun
beirelen Agra leidet furchtbar Priestermangel un SCTINSCHI
Priıesternachwuchs infolgedessen verlegte 190078  w} auch das Kapuziner-
V1ZL: VOoNh Sardana nach dem Monte Marıano be1 Mangalore, da diıese
1Öözese sıch bıs anhın ahlreicher Ordensberule erireute In Alla-

Seraph. Weltapostolat (S 31 3A1 ben zı1 Statistiken
aqssala 3U, 247 In der potheke werden taglıch 120 Patienten

behandelt (ebd
An 31 und R — Neu gegründe wurden 1U aupt-

tatıon, Primärschulen; dıe Christenzahl TrThöhte sıch 18383881 Seelen
(ebd.

Klagen AaUuS der Hauptstation J1handla, daß keine 1ss1onare für dıe
Heıdenmission ZUr Verfügung tanden Deo Gratias 30, 641 Die Steyler
Miıssionare werden Kürze die M1SS10N1erung VO  - Indore übernehmen das
spater selbständig WITrd (Cath Re:  5 AF June 27)

In den verschıedenen Spıtälern wurden 677 Kranke aufgenommen,
den Waisenhäuserndıe Armenapotheken verpflegten 37 308 Patıenten

wurden 100 Kinder beherbergt 582 Immerhin wurden Berichts-
jahr 1744 Taufen gespendet 53 4253 Beichten gehört und 199 645 Kommunıiıonen
ausgeteılt Mass 371 107

26 0=—4| einzelne Stationen beispielsweise habura
klagen uüber die spärlıchen Bekehrungen (Taufen außer Todesgefahr
Kinder heidnischer Eiltern DUr 8S— 10 Erwachsene 3: Großer ange

Katechisten; Inan sucht die Eiltern begabter Kinder bewegen o<
stens i} e1NeSs nach Mıkhelpur Zu schicken (ebd.) 5365

on den 108 CcCANhulern der verschıedenen Schulen VO  e} Ladpuros
sınd Heıden dıe übrıgen Christen 262) Vgl Anm die
weNnNısSenN Kındertaufen

Hauptsächlich be1ı Taufe, Heirat Geburt Beerdigung uUuS W (DG
((roßes Aufsehen machte unter den Kolıis Batta dıe erste chrıst-30, 563)

316}  e hne jede heidnische Riıten gefeierte Hochzeıt U, 547 SS.)
30, 638

Diıe Zahl der auswärtigen W1e der einheimıschen Priester ist J 3
zurückgegangen (An 31 234

assala 31 5367 e MC 475 ber den Klosterbau
vg]! 31 31
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habad indet sıch allgemeın J8a Iur das Christentum außerst schwer
empfängliche Bevölkerung 53 Mit sroßer Energie sucht INla  — aber TOTLZ-
dem auch die den Bergen und äldern wohnenden einheimischen
kKkasten heranzukommen 4.0

Nach ergabe der 1ÖZEse Kumbakonam den einheimischen
Alerus erhielten dıe Parıser Miss1ionare der AUS (‚ebietsteilen VO.  v
Kumbakonam, ysore un Pondicherry neuerrichteten 1özese Salem

Ersatz DIie Katholikenzahl des (sebietes ist Verhältnis
/ den anderen Parıser Sprengeln SgeTINS, daß sıch die 1ss1ionare
hlıer fast N aut Missionsneuland einzurıchten haben Erzbischof
CGolas VOo  en Pondicherry olit Laufe des Jahres das Kleine Seminar
ausbauen können den klerikalen Nachwuchs sichern, ebenso
das blühende Semiıinar für Lehrer und Katechisten Tindivanam,
welches dıie notwendigen Hıliskräfite für Unterricht un Zurück-
rangun des He1identums j1eiert In Coimbatore gılt der Distrikt VON

Puklipalayam qls der aussichtsreichste, dann m1t der nächsthöheren
Tautfenzılter der kathedraldistrikt Alle Gebilete lıtten neben der WIrtı-
schatftlıchen Depression und nationalındischen ewegun besonders auch
durch den Abgang wertvoller Arbeıtskräfte durch 'Tod un Krankheıt
mehrerer Missionare Die Präfektur Sıkkım och Norden mıift

Jahrestaufen bleibt ein hartes Arbeitsfield Wenn auch dıe Zahl der
Katholiken ger1ng ist bel 200 000 Einwohnern) enileßt dıe
Miıssion doch Ansehen, das Hofnungen Tür die Zukunft berechtigt 5

Überaus hofifnungsirohe Berichte kommen AaUus den Arbeitsfeldern
des Maıländer Semminars KEine starke ewegung R  — katholischen
Kirche hat Heyderabad vielen Dörifern des Kistna-Gebietes e-
setzt, die die Massenbewegung C:hota--Nagpore 1levens Zeiten
erinnert. Zehn Distrikte mit den Zentren Bezwada, Nandigama und
Masulıpatam sınd davon erfiaßt 46 Einer der Gründe für dıe ewegun
1st ein Beschluß der anglikanischen 1Özese VOoO  - Dornakal 100) Kate-
chısten, deren Schulen WCN1£ Schüler hatten, oder deren au  1
dıe Jährliche Beisteuer nıcht leisten konnten, entlassen. Daher wird

Als aqausnahmsweise erireulicher Erfoig wird A USs Bana die Bekehrung
\.o Heiden 11 Berichtsjahr gemelde (ebd.)

VO Manıkpur z wurden Katechi:sten die Berge geschickt.Priester- stehen für dieses Wirkungsfeld noch keine ZUr Verfügung (Massaıla
5} WE a Von sSCc1HNer Kollektenreise Amerika TAchie der Bischoif
immerhın wieder amerıkanısche Kapuziıner als Hilfskräfte mıiıft (Mass 31 11}

SS BV : 82
CR DD

22082 qls Missionar WIT. vorbildhch der einheimiıische
Prijester Ignatıus miıt Franzıskanerbrüdern VON Poinsur beli Bombay (ebd.)

223 ASSIM.
235 S der Könıig VO Sıkkım und der Minıster on Bhutan

haben ihre Kınder der 1sSs1ıon ZU  - Erziehung qanvertraut. In Kalımpong
wollen dıe iırıschen Schulhbrüder ein Kolleg gründen; selbst dıe Heıden
zeichneten ZU dem ZLwecke 25 000 Rupıen (etwa 000 Mk.) (Le 31 74)

Le 31 307 3923 (Aufruf des Manna) Dorfer schon
cohristlich 15 hat die Arbeıt begonnen, 63 konnten bisher AUS angel All
1SsSı1ı0ONAaTen Katechisten und Miıtteln nıcht berücksichtigt werden (ebd.)

Paganı hält den Bekehrungsmomen für K gekommen altesties Arbeits-
eld der Maiılander 1in Heyderabad (ebd 31, SS.; geschichtlicher Rüuück
ick) Der unschatzbare Wert uter atechısten für die Missionstätigkeit
tritt hıer besonders klar zutage (ebd 3 9 454)
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Anschluß die katholische Kırche gesucht A uch 1m Distrikt VOoO  an
Deudaluru haten schon irüher ein1ge Dörtfer und protestantische Lehrer

Aufifnahme in die Kırche + Nach langen Bemühungen ist auch
gelungen, die staatlıche (englische Genehmigung für eın Lehrerinnen-
seminar erlangen, in dem auch dıe einheimıschen JTelugu-Schwestern
ihr Lehrdiplom iür die Dorischulen erhalten können 3 Das rel1g1öse
Leben wird besonders durch das blühende Werk der Exerziıtien DE
Tördert 9 In Dinajpur wurde neben der blühenden Santalmıssıon als
u  9 aussichtsreiches Arbeitsfeld der Distrikt Jalpaigurı oder Doars 1m
Norden und 1m. Nordwesten durch Macchi 1ne Missıon unter dem
Stamme der arl ın Angriff S  MM 9 Wiıchtig ist auch 1er nach

Macchiı das Apostolat der Presse 9
TEl missionsärztliche Heltferiınnen angten Aaus Brookland N.-Am

in Indien A, Von denen sıch ZzZwel der 14 Präiektur VON
Kairıstan und Kashmir für das Hospital In Rawalpındı ZUr Verfügung
stellten d Das holländischen irMissionsgehiet der
LEASET. Jubbulpore agpur), eriuhr ıne Vergrößerung durch vlier
Distrikte Aaus dem (rebiete VON Allahabad 9 Das Loyola-Kolleg der
Jesulten Madras iIm Missionsgebiet der Salesianer Don Boskos zahlt 500
Studenten, davon sınd katholisch 9 Der Rektor des Kollegs, Ber-
ran ist ZU Vizekanzler der Staatsunıversıtät Madras erwählt: er
Vıizekanzler ist das eigentliche Haupt der Universität, denn das Kanzler-
amt ist NUur Ehrenamt und sSTE dem (100u verneur 9

DIıie Miss1ıon der in Dacca bekam durch Unglücks-
tälle aller Art ihren Ante1ıl A der allgemeınen wirtschaiftlichen Notlage

durchkosten 9 Irotzdem beherrscht iNan dıe Sıituation, das Be-
äMungswerk geht an, erzielte 2 he1 den Garos weıter bedeutende

Le M ÖL; 26 48 JO 0, 506
FNE biısher I11UT 28801 staatlichen „neutralen“ Semıminar (ebd:)

33 Le MG 5386; karitative Anstalten ntstanden in Bolarum, Heım
Schwachsinnige; das ‚eld azu VON den Christen selbst aufgebracht;

ine Armenapotheke 1n Valtur; on einer amulschwester geleıte (ebd.
560, 506

51 Le 31, 07 5 Mıttelpunkt Nagrakata, Gebiet 5000 akm, über
Miıll Bewohner; VO diesen 300 O00 Uraons und Mundas AUS CGhota-Nagpore,

er gute Aussıicht auf Erfolg. In Nagrakata 2000 Christen ohne Kirche (ebd.)
Le Sn 147
16 MC 30, 675; für die Santalı-Sprache diıe Monatsschriuft „Dharwak‘“

(Zweiglein), für das Hindustani der „Gharka ıttra' (Freund der Familien)
der Jesuıl:ten VO  H Ranchı, fur das Bengalısche der „‚Dhorno Ihoti“‘ (Licht der
Religion) Dacca 1ın Gebrauch (ebd.)

D K M O FE Bengalese 53 Febr.)
Cath Reg 31 June) 2 Dausor, amo. Baghelkund, Bundhelkund.

Dıie Mıiısıson durite bald selbständig werden (ebd.:)
5} 4924 S dıie Patres tragen sıch mit dem Gedanken, für ihre

Neubekehrten 1ine ländhliche Siedlung nach dem Muster des Brahmanen-
dorfes in Trichinopoly grunden; Pushpanagar Blumenstadt, ren
der hl Theresia om Kinde Jesu (ebd.)

\ Le O1 426 diese. Tatsache erscheıint VO Bedeutung, da die
Mehrzahl der Wahler Hindu sind, somıiıt STE. ohl ine antımissionarische
Bewegung für die Prasıdentschaft Madras vorderhan: nıcht befürchten
(ebd.)

'Che Bengalese (ThB) 31 June), 1 VOoOr em die Krise qauf dem
Jutemarkt hat die Leute den Bettelstah gebrac. (ebd.)

FNF Statıiıon 1n Buluchora: INa VoO  e dreı Jahren
Taufe a  €, Za eute 400 Getaufte un 300 Katechumenen (ebd.)



254 Missionsruhdschau

Krfolge 9 Um die (Üaros VOoOr der us  utun durch die Wucherer
bewahren, machte Rıck den Versuch einer Kreditgenossenschaft iüur
Saatrels w1e In Chota Nagpore (B Liefmans), die sich glänzend bewährte
un 19808  — aut alle christlichen (JA3r0s ausgedehnt werden soll 6‘ ucChn
1mM Schulwesen Fortschritt, da 1ne n Anzahl Staatsschulen durch
den Boykott des Nationalısmus alle Staatseinrichtungen ruiniert
ist. SO kamen viele Schüler ZU Missionsschule 6 uch Priester-
sem1inar Streben nach Tugend und Wissenschafit 6 Die Schwestern der
((Genossenschait für arztlıche Mission gründeten In Dacca eın Wöchne-
rinnen- und Säuglingsheim, das ohe Anerkennung be1 der Regierung
fand ö Die Schwestern VOo Hl Kreuz leıten eın Altersheim in
Toomiliah ö4: die VOo  — der Unbefleckten Jungirau Marıa erteilen Kate-
chismusunterricht 6 In sSsam wurde dıe Arbeıit der irıschen Loreto-
schwestern für die Erziehung der Mädchen, SOWI1e dıie der irıschen
Schulbrüder Iür dıe Knaben qals hervorragende Leistungen VOIN der
Keglerung oiNzıell anerkannt ö

Auf der Insel Geylon ist das Missionswerk durch die verschärifte
Weltwirtschaftskrise sehr erschwert, da Kautschuk und die TOodukte
der Kokospalme nıiıcht den gewünschten finanzıellen Lrtrag bringen,

den der Bestand vieler katholischer Anstalten gebunden ist ö Die
1m Vorjahre gemeldeten Bestrebungen nach Selbstverwaltung unter
Ausschluß aller Europäer dauern 68 * der Eindluß der einheimischen
Bevölkerung In der Regierung ist bedeutend gewachsen 6 Die VOoNn der
Regierung begünstigten Buddchisten nehmen dem Christentum N-
über eine feindseligere Haltung eın 7 die durch Einführung des
allgemeinen Wahlrechtes och bedrohlicher wird 71, Das Minister1ium
für das Unterrichtswesen hat eine tiefgehende Umänderung der Schul-
einrichtungen verfügt, dıe iıne vollständig gleiche Behandlung der
Kinder verschlıedener Kasten bezweckt W Die Hinduschulen hatten
untier dieser Verordnung kaum Je1den, da sS1e Kindern n]ıederer
Kasten keine Auinahme gewähren mehr die Missionsschulen (
Mehrere VON diıesen wurden infolge dieser Verfügungen durch TAand-
stiıftung ZerSioOr V andere durch die KXinder höherer Kasten DOYy-
kothert d Die KRegierung suchte durch scharie Maßnahmen iıhren
Standpunkt durchzusetzen {A Außerdem ist LUr den schon bestehenden
Schulen der Anspruch auf staatlıche Unterstützung zuerkannt worden,
WeNnNn sS1e entsprechend ausgerüstet sıind un überdies die Schulinspek-
tıon ıhnen eın günstıges ZeugnI1s über die Leistungen des erg  en

ThB 81 Febr.) 8& S ThB 31 (Jan.),
ThB xx Febr.), 138

63 ThB June), ÖEn 31 ebr.), 0 1 Licht U, 1€e€. 3 } 116

O
ThB 31 Febr.), F“ 65 IThB 51 (May), 12 June)
Le 3 E} 410
GhGM 1930, 55 1931, Missions de la congregatıon des 1ss10N-

naires Oblats de Marie Immaculee (Miss. OMI.) 1930, 473; KM 1931,
1930, 238 ChGM 1931, 31

Miss. OMI 1930, SS ChGM 1930, 201

1930, 298£mmaculata (Monatsschrift der eisaß-lothr. Oblatenordensprovinz)
Es handelte sıch ıInFENE 253, Miıss. OMI 1930, 229 481

erster Linıe dıe Beschaffung gleicher Sitzgelegenheiten fur die Kınder
hne Unterschied der Kasten

Vgl Miss. OMI 1930, 209 481 Ebd
Ebd FNF 203; Ebd Ebd
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Jahres ausgestellt hat ( Die Lehrkräfte mussen dıe geiorderte AÄuUS-
bıldung sıtzen un das geseizlich zutreiiende Gehalt, das nach den
Jahren steıgt, beziehen ( In den beıden blatendiözesen GColombo und
Jafina hat dıe Zahl der einheimischen Priester die der europäischen
überstiegen S In der 1Öözese (zalle wurde s1e dreı vermehrt 8 Die
qalle n der Insel umschließende „katholische Union ylon De-
schäftugt sıch intens1v mit der Lösung der Missionsschwierigkeiten
In Colombo ist ZU  — Hebung des religıösen Lebens die eistliche Liga
der katholischen Beamten entstanden S Der Oblatenpater » Anthony
lomas, selbst eın Lamule, hat 1ıne beschauliche UOrdensgenossenschait
1Ur Tamulen gegründet, die Nu. durch FErmächtigung der Propaganda
dıie bıschöfliche Bestätigung erlangt hat; ıner Schwesterngenossenschait
mit gleichen Satzungen und Zielen ist ebenftalls d1ie kırchliche Geneh-
mıgung erteilt worden S Der einhe1imiıische Oblatenpater (mana Pra-
kasar konnte seine dreißigste Missionsstation unter den Parıas —
öffnen S

Das hinter:  sche Missionswer.
Im briıtischen Westen VON Hinterindien oder Indochina wird der

Missionsfortschritt der Diözese Malakka gekennzeichnet durch das
Steigen der katholischen Bevölkerung 4323 und der Christenkinder-
taufen 263 1m Berichtsjahr * SOWI1e dıe T DAauun. und Konsekration
einer Kirche 1n Matang-Lıngghy WenNnn auch die wirtschaftliche
Depression infolge Sınkens der Produktenpreise (Zinn und Kautschuk)
einen Verminderungsrückschlag befürchten 1äß6t andererseıits konnten
die Redemptoristen In den englischen Piarreıen w1e In einer chıne-
sıschen zweimonatige Missionen halten * un dıe Maurusschwestern vier
Mädchenschulen eröfinen uch 1m suüdlichen Bırma ist die Höchst-
zılier der Bekehrungen (1069) erreicht worden gleichwie das religıöse
Leben In den Städten und besonders unter den indiıschen Tamulen

Miss. OML 1950, 167
Diıie Miıssıonare welisen darauf hin, daß die Forderungen nach

wıissenschaftlich geschulten Kräften, die -den Bestimmungen des Paragraphen
entsprechen, weitgehend erfüullt sind, daß ber die Besoldung der Lehrkräfte
i1ne gewaltige Erschwerung edeute Miss. OMIL 1931, 166 Die Erzdiözese
Colombo qallein hat 1528 1 yA21 Lehrkräfte Ebd 2892

Miss. OMI 1931, 251 Das Verhältnis steht In Colombo In
na ChGM 1930, 475

Miss. OMI 1950, 475 Die Generalversammlung beschäftigte sıch miıt
dem Finanzproblem, dem Pressewesen, der religı1ösen Weıterbildung.

KM 1930, JUS; Miss. OMI 1930, 234
Monatsbläter Oblaten ungirau Marıa (Hünfeld) 1930,

251 Zur m1ssıologischen OC In Löwen chrıeb einen instruktiven
Beitrag über die Bekehrung der Tamulen Jaffnas. Vgl 1931, 189

193, daraus qauf utes Famıiılienleben un die Förderung des-
selben durch die Pflanzer geschlossen wITd.

Ebd neben 502 (unter dem altestiten einheimiıischen Priester). Vgl
uber dıe Weıhnachtsfeier In amo seitens der Katschin.

4 CR 195 Ebd 194
T In Balek-Pulau, Kajang (Xajang), Buttenworth un: Katong

194 SS.) uch das Semı1inar In utem Gang (ebd 193), Brüder und Nonnen
sechr eifrıg (ebd. 197 S.)

204 So 1/0, 6 9 6 9 DJ, 39 In verschıedenen Orten (ebd.) Neue
Kirche u. ıIn Chaungu (BM 446) ber uch die Karıanenmissionen gut
aufrechterhalten (ebd.)
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glaubensiest und reichentwickelt i1st ‘ aul der andern Seite die Sem1-
iar]len Schulen und karıtatıven Anstalten der Brüder und Schwestern
sich segensreich entfalten schwer Dbetrofien sıiecht ıch dıe Missıon q lleı
AINgs HIC 88808  — außerlich VO Erdbeben das Maı Rangoon Kathe-
arale Bıstum Kırchen un Stationen beschädigt hat? sondern QucCh
durch dıe ABTFeSSIVC eize der autonomistischen und Dbuddhıstischen

Ebenso verzeichnetHurmanen und Bonzen das Christentum
der Jahresbericht Nordbirmanıien 1Ne€e bedeutende ermehrung der
Gläubigen, Priıester, Tauien, Kommunionen, Schulen un Werke }

AÄAhnlichschwer der Katechıstenmangel aul den ortgang drückt12
melden dıe Maıländer VO  a} Ostbırma LEroberungen und Gründungen
für das Vıkarlat 1ungoo den Döriern VOo  — Padaung, Mongsat un
Pekkong 13 1 der Präiektur engiun Mongyang, ong]jong, Monglın
un Mongplak Nach dem Jahresberich des Bıschois Sagrada VON

4ungoo sıind VOIl den CJ  - 121 ekehrten der Statiıonen e  _- 159 Karıanen
246 Bergdörfern unier Katechisten un 88808 uch ZW @E1 Priıestern mıf

chrıisilicher ] ıteratur und dre  A  gen Jahreskongressen (zuletzt 111

Wary) TOTLZ der heitigen budchistischen Gegenpropaganda 15

Aus Sıam (Bangkok) 11112 unabhängıgen Zentrum i1st der bischöliliche
Bericht N1C eingetroffen doch eriahren WITr AUus dem Rulletin daß
vorab das chinesische Element sıch sehr zugänglich und hofinungsvo!l
erweılst wenngleıich 1N€ starke Indifierenz der studierenden Jugend
iıch breitmacht in 2-0:S ist rortschriıtt und Anzıehungskrait lang-
o aber allgemeın sıch Aaus der Steigerung der Kırchen und

Ebd 205 s
Eb  - 206s 4000 Kinder 111 den engl Miıssıonsschulen (ebd.)

‚$} Ehbd. 195 s und BM 446— 502 (wonach KM 30, 309) neben AF 210
10 So wurden rediger angegrıiffen und Karınanendörfer VO der Be-

kehrung abgeschreckt 200 SS.) Besonders für Schulen und Universıität
v 0 198348 auch Lehrerbildung, bher kein xathol Y ostel gelungen (ebd.) Dazu
empfindlicher angel Kräften andererseıts die Küuüste VO Tenasserım

karjanısche Priester abgetreten (ebd 203) Weıter Rebelhon nd Bürger
krı]ıege neben Kückgang VOoO Hande und Industriıe 245 über die Lage)

Vol en F  2  V  uckblıck des Bischaoafs Foulqier qaut 25jährıge egle-
n  S 209) und das letzte Jahr (ebd 211) wonach bes Bekehrungen
unter den Katschins

12 Ebd 211 %; röffnung Mädchenorphelinats und Übernahme
C11HEeT Mädchenschule UrCc. tamulische Schwestern (ebd 212 8,) FEinbruch
und Brand 111 der kKkathedrale VO andalay 260)

5365 691Le MC 309 (bıschöf. Visitation) Neue „g1g11ı dı
bosco (ebd 391} orfi ado abgebrannt (420) Vgl eb 4 533 Ss DHOSsS1I
her dıe wirtschaftliche Missıionsbetaltigun a Mareuzzı über Erfolge
und P  jane Vgl eMG 266 s 244 387 406

KLbhd 291 (Pastoralvisitation) 359 437 Konvent) 627 SS
Vo] KM 3084 341 (Bekehrung des Rebellen Mahe

Auch15 Relazione sul lavoro SUul Truttı 1929— —30 (LE 51 138 SS.)
Sem1nar; Novızıat un Katechistat nebst Karıtas (ebd 140) Bekehrung Ol

Hauptorten der SC1UMO W i uch VOil einzelnen Heiden und Sundern (ebd
Vgl KN 31 111f 140 f

501 (8 Juli) Vgl 199 (26 989 Katholiken 266 Eerwachsenen
und 1170 Kiındertaufen verzeichnet)

71 2392 (aus e1INEIN Artıkel uüuber die Religion 11 allgemeınen
un dıe budäahistische besondern) Ebd 458 s uber Miss:onsschulen und
Wiırtschaftsnot Aussıchtsvolle 1ssıon unter den Chinesen 30 377)
Im Dezember tropenmedizinıscher Kongreß 249) Vgl 257
uber die apstaudıenz des kgl Oheims
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Konversionen (Erwachsenentauien) ergıbt L immerhin erschwert durch
den Weglall menschlicher Bekehrungsgründe un:! durch das Wieder-
erwachen des Buddhismus w1e Geisterglaubens 1' In Kambodja
(Phnompen sind ebenfalls viele Erwachsenen getauft, Kıiırchen Cr-

richtet, Schulen und Werke erweitert worden L auch durch Eınwan-
derung VOoN 2175 Christen Aaus Bıuchu (Tonking) in Phuquoc auf Ver-
anlassung der dortigen Exploitationsgesellschaft dıe Katholiken DC-
stiegen &. wobei allerdings die kaodistische un: kommunistische ewe-
5  ung nicht weni1g entgegenwirkt 2

Hınterindische Mıssıonen 1930).*

Priester
ıkarıate OG' lıken‘dom

Erw u99 Y SIM u91n YyVS 19111495
]  ] YUul9 uU1915901 096 u>;s51099]16 M UJUOHNTLIA uU9JNE])SIIYE

Nord-Birma 17 108 13 182 E 7 607
Süd-Birma 41 190 67 2920 097 268 165 89
stb Tungoo 233 P FT 204 260 EL
Malakka 30 247 43 67 370 1354 138 839

25 989 128Sıam (Bangkok) A 156 266
Laos mn m 964 316 72 41 045
Kambodscha 71 395 S} 293 1519 207 120 767

$hnom—Penh) B 7+ 648 1553 204
daıigon 33 1092 7924 19592 250 1582 15007
Quinhon 51 206 204 5 785 1465 475 67 4928
1em 135 Z 295 134 459 1566 415 100

25 37Hunghoa 110 r 596 758 260 907
ınh 25 180 152 150 145 549 426 5331 850
Hanoı aaala

SA
35 143 451 407 C EN ENIUCN FEECEIC

CL SO m CO W CD Sßl
IIU Y O AMUTLY

’ 164 621 1100 6292 1859 820

Entnommen für die Pariser (3 dem Tableau general de L’Etat des
Miıssiıons ei des Resultats obtenus in 1930; für dıie Mailänder (M.) den
Statistiche der Missioni cattoliche 1931, L für Kengtung (M.) un Biuchu,
Bacninh, Haıphong, Langson (Dominikaner) keine Zahlen erhältlich.

214 Besonders erfolg- und aqussichtsreich ıIn Songnhı, Ban-
sangmıng, Banuet, Pakse (bei den has) und Vıentlane, Gotteshäuser ın
Paksane und Hinbum, Kloster In Sienvang (ebd. 220) Andachtskommunlionen
au 174 310 gestiegen (ebd 215) Besuch des Delegaten Mgr Dreyer 233
Januar). Vgl 0, D über die er VO. Dong (nach B Die
Kolonialbehörden gaben 1000 uüber das katholische Metishilfswerk

220) Im prı 50jähriger Bestand (n 262)
214 217 (Bonzen hierarchisiert und Christentum verachtet). In

bon Abnahme der Taufen und Kommunionen Nn Teuerung und Zetr-
streuung (ebd. 219) Im s1iamesischen eil Schädigung durch Abschaffung der

Abschied des mi1ssionsfreundlichen Residenten BoscSchulgelder (KM 377)
268)
1519 Erwachsenen- und 7688 Kındertaufen ne 251 129 Beichten.

u. 143, 113 102, 68, 52 Neophyten, Kırchen, 133 deminarısten, 709
Schüler In den Bruderschulen, 3791 Kinder ın den Krıppen, 21 330
Kranke und 682 Taufen 1n den Spitälern 15858 S.)

Ebd 156 Vgl 3 E} 217 uber dıe Besiedelung Urc. 500 kath
Familien A4AUuSs Buichu. Jetzt In Ratıa 343 381)

D 190 T1sStien belästigt und Häauser bedroht, ewaftinetes Ein
greifen nötig und königliches Verbot (ebd.) Vgl se2 81 uber dıe m1sSs10NsS:.
feindliche französiısche Kolonıalpolitik (nach Revue de l’Aucam).Zeitschrift für Missionswissenschaft. A ahrgang
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Im iIranzösıschen Osten der Halbıinsel schriıtt das westliche
algon In den Bekehrungen, besonders ZUuU Anbinh 2

der Katholikenzahl (um den Sakramentenzißfern, den Brüder- und
Schwesternberulfen, den Kirchen und Schulen rasch Z Ebenso das
1m Herbst VO Delegaten Dreyer besichtigte östliıche VON Quinhon unter
dem Bischo{i Tardıiıeu bezüglich des klerikalen Nachwuchses ın
beiden SeminarIlen, der Iranko-annamitischen Schulen VOo  — Brüdern un
Schwestern, ihrer Noviziate Tür die künftigen Lehrer un Lehrerinnen,
der Hospitäler un Leproserı1en, der Druckerei un Literatur, der
Tauifen un Kommunionen, der eingeborenen Krätite un der S
rungen, unter den Mois Px1 A Nıcht miıinder rühmt die Nord-
miss1ion Hu ıhre Fortschritte Katechumenen, 5Sakramenten, Werken,
einheimischen Kongregationen w1e auch der Karmeliterinnen, Trappisten
und Redemptoristen A

Vom nördlicher gelegenen LTonkıng wurde das Vıkarılat Hano1
1m Westen nıcht LUr Von einem Talıfun, der Pfiarreı:ıen zerstorte, VON
Wiıntertrockenheit und Auswanderung, sondern auch durch kommun1i-
stische Unruhen, die dazu beitragende Laienschule und furchtbare
Steuerlasten heimgesucht 28, konnte aber dennoch eın Personal eIN-
schhießlich der einheimischen Kongregationen, seine Seminarıisten,
Schulen un erke, sSeiINn kirchliches Leben un: seinen Zuwachs durch
Neuchristen vorab unter den Muong TOTLZ aller Gegenwirkungen un
Unbeständigkeit erhöhen 2 uch dıe Miıss1ıon ınh 1m Suden weiıilß VOoNn
einer Steigerung der Beichtzıffer, der Feler des Papst]Jubiläums, dem
Neubau des Semiinars, einer wunderbaren Rettung christlicher Fischer,

So VO. einem Bonzen und einer Lehrerin 178
LE.bd. I2 Kirchen (ebd. und 158) Trauergottesdienst für

Joffre (ebd.) Cassaigne bekehrt die Wılden und grundete eın Leprosen-
dor 183) Mgr errgott weıhte In Saıgon eın Denkmal der artyrer
VO 1859 eın .9 257) Le Va Mau gründete 1ne Pfarreı Boubeo mıiıt
Kirche und Schule (ebd 259)

vÄS L.Dbd 1473 un!: BM 49() (über die Konsekration).
179 21 TO und 110 Kleine Seminaristen, 159 Schuler In

Bınhdinh und 1n Kortum für dıe Moıs, 1074 Spitalkranke un 1893 Be-
handlungen, Asyl In Quihoa, 2398 Taufen und /34 47 Kommunionen,
Jubiläum, Papstfest und Gebetstag für KRußland, Exerzitien VO 73 Priestern
und 47 Katechisten, ıch Zuwachs In Banmethuot ebd.) Vgl KM 3 E} 283
und I1l. 2920 uüber die Errichtung eines Aussätzigenheims Vo  — Maheu
In Quihoa.

Ebd 1584 Redempt für Retraıiten, Missionen und Konferenzen,
Liebhaberinnen des TEUZES ın Ostiern für Schulen, Orphelinate und and-
arbeıten, N1NECUE Schule uch der Schw. arires ebd.), ber Sekundärschule
noch N1C. gelungen ebd.) Vgl öl 159 uüber die Aufnahmen der Re-
dempt. und 30, 665 beıl den Töchtern Marıä; 343 uber die Besitz-
ergreifung der Delegatıon VOo  w} Mgr Dreyer un andere Feste In Hue (danach
KM 341); 309 uüber Gebete füur Rußland und SR uüber einheim. Klerus,
ebenso AF AA A Ebd I1,. 254 und 264 uüber dıe relig1öse ewegung der
Jugend und Taufen ıIn den Missıonsschulen; 266 uber dıe Entdeckung
eiNes Martyrergrabs (auch 31; 380 Ss.)

Von den Zu 'Tod Verurteilten148 (Sıtuation materiıelle).
wurden 11 V O- Dronet getauft (ebd. 150 U, 581) Vgl 30, 3417

ö1,;
143 (Situation religieuse). Vgl den Jahresbericht VO  w} Hanao1]

uber das Papstjubiläum und den Reliıgıionsunterricht 580 S.) ber den
Besuch des Delegaten Dreyer 1m Studentenheim 189, uüber eın Regional-
sem1nar eh 351 und DA
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zugleich aber VOoONn kommunistischen Agıtationen un Kundgebungen
berichten 3 Ahnlıch Hunghoa (Obertonking) VOoNn letzteren wı1e VOo  —j

JLeuerungen qauf der andern Seite VoNn der päpstlichen und biıschö6{i-
liıchen Jubelieler 3 VOoON der rbauung des Seminars un mehrerer
Kırchen 3 VOoNn Konversionsbewegungen In Vınhloece und Hatmon, be1l
Hoangxa un den Meo oder Man der Berge VON Chapa S Endlich auch
Phatdıem (Küstentonking) Vo Bau eINeESs Semi1inars, (zotteshauses und
Karmelitinnenkonvents 1ın Thanhoa w1e VOo Rekord 1n der Heidentauf-
zıller un VoN vielen Bekehrungen der Provinz Thanhoa SO andererseıts
aber über ıne schwere Teuerung, auiständische Bewegungen un die
dazu führenden religionslosen Unterrichtsmethoden ö

uch den spanischen Dominiıkanermilissionen VON Tonking
ist die Aaus China sich herüberwälzende bolschewistische eCW!
wen1g zuträglich öl andererseıts haben dıe Plagen der etzten Jahre
manche He1iden nachdenklich gemacht und der iıhnen helfenden Kırche
zugeführt, daß jetzt vlerzig heidnische Dorischaiten mit vielen ausend
Eiınwohnern 1m Vikarılat Buichu nach der Taufe verlangen S Um ihrem
zahlreichen eingeborenen Klerus 1ne bessere Ausbildung bıeten,
bauten die dreı Viıkarılate aut Wunsch oMs ein Zentralseminar ın
Namdinh, das mıit 110 Kleriıkern beginnend September VO ele-

Dreyer fejerlich eingewelht wurde, w1€ November auch
den bisherigen Phılıppinengeneral (Jarcıa Fonemberta ZUuU Bischof VONN

Haiphong konsekrierte 3 Ebenso geht ın der iranzösıschen Dominı1-
NN  CR 151 neben BM 9383 749 Die Oommunısten verfolgen bes

den annamıtischen Klerus Vgl 256 uber den „Papsttag‘
Hinterindien Dazu 1, A73 451 uber kommunistische Plunderungen
un rmordungen,

155 Vgl 374 s 813, danach 0, 309
155 und 5384 auch Meo dabel). Im Herbst Besuch un:

Empfang VO Delegat Dreyer (ebd. 745 S.)
160—163 Besonders bauten Piıerchon 1mM ager ong

neben Chabert In Doil (BM 7453 U, 31, 68 s 153) Dazu Schulen,
Hospizien und Oörterbuch (CR 160 Uu. 163 S.)

157 nebst 664 Auch VO Mac:  E Bekehrungen in meh-
Dörfern roten 1Iuß n seiner be1ı den Unruhen geleisteten

Dienste 161) 758 Erwachsenen- und 7314 Kındertaufen, 156 240 Beichten,
218 450 Kommunionen und 39281 Katechumenen 813)

ach 166 Am Maärz 179 Heıidentaufen ZUINK) Ihuongcat un
Taoson U, 309 nach BM) Vgl AF 21 uüber die etzten TE

Ebd 164 169 135 einheimische Priester 377), denen JTong
Exerzitien predigte ( l') 155) ber dıe gesetzliche Zulassung der an-
iıschen Missıionen und ihre Auswirkungen seıit 928/29 207 ber die
Unruhen 111 Indochina DU, 375 (nach Ostasıat undschau 4.79 ff.)

31; 49 SN. 144 obschon diese Bestrebungen mıiıt denen Moskaus
wenig tun haben, weiıl der en In Tonking 1mM allgemeinen Gemeinbesitz

Biermann.
ist) Die Materijalhıen diesen Dominikanermissionen verdanke IC Benno

Daher bıttet Mgr Munagorri dıe Christenheit ul n der
großen NnKosten und wuünscht fuüur jede Gemeinde Versammlungsraum und
Katechisten ZU Unterweısung und Einführung In die tireu gehaltenen gemeln-

Übungen Jl 81 SS.) nde 1929 zahlte Biuchu 1000 (Gemeinden
unter SDan und 172 eingeb. Priestern mıt S60 Kırchen, S60 Ss- un
1306 Katechismusschulen, Hospitälern und Orphelinaten, 800 Er-
wachsenentaufen und 3926 967 T1sten JU, 336) Vgl 3 ’ 341 nde
1930 Krankenheim für die 600 Katechisten Il. 252)

3E AA und Misisons Dominicaines ö1 nebst AF 229 und
R

17*
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kanerpräiektur VO.  — Langson dıe Arbeıt mit stetig wachsendem ErfIfolge
N, wI1e die 150 Heidentau{ien un 255 Katechumenen des etzten
Jahres beweisen 40 + Treilich geschieht meist durch materiıelie Miıttel
WwW1€e Prozeßschutz un Güterzuwelsung .

4 C'hina CM 1£ Aandschurei ınd ongolei)
Im Reiche der Mitte Tand sich niolge der staatlıchen un gesell-

schaftlıchen Umwälzung der t1 nach eın
vergleichliches Durcheinander, das auch dem Christianisierungswer k
manche Schranken seizte Zu den Kückschlägen durch Bürgerkriege
und Räuberwirren Hungersnöte 3 und Massenauswanderungen * am
e christenieindliche Haltung vieler ührenden nationalistischen und
bolschewistischen Kreise, namentlich auch der kı
selbst, die War Religionsireiheit verkündet hat, praktisch aber jegliche
eligion bekämpit Ihre antichristliche Lıinstellung ZU  — Mission zeigte
sich besonders 1n vielen Hemmungen vorab für die Schul- und Besıtz-
iragen Die aCc der sog Dangbu dagegen, die schon ständig die

Ebd 3 9 136 Man konnte uch den ersten eingeborenen Priester aus
Langson weıhen (die vorher in der Statistik gezählten stammen AUS anderen
Vikarlaten). Vgl En ÖEn

Besonders beiTIEe des Administrators Hedde U, SS.)
den Tho und Nung 1mM Innern, wäahrend die zugewanderten Annamiten
zuverlässıg‘ sınd (ebd.) LEbd 181 uüuüber die Taufe einer Greisin 1m Michel-
ospıital. 572 uber den Besuch des Delegaten Dreyer.

Vgl dazu besonders dıe Ausführungen des Apost. Delegaten Msgr
Constantini 1mM Palast der Propaganda ın Rom (nach Gollectanea Commıi1s-
S10N1S Synodalis Coll.| 1, 160 und öl, 1292 f vgl ferner MSO

67
Zwar hat sich die politische Lage, deren Festigung besonders da-

durch erschwert wIird, daß 380 der Einführung der Maschine gleichzeitig
die sozlale rage Zu Lösung drängt E: 123; Goll 1, 156 S.) jetzt In
{iwa geklärt, indem ang Hsüe-hang den Bürgerkrieg Urc. sein E1n-
greiıfen entschied und INa  - ın Nankıng einer Einigung kam (KM I
82) Dagegen nimmt das Räauberunwesen seinen Fortgang und ıst nament-
iıch In den sudliıchen Provınzen 1n wildesten KOommun1ismus ausgeartet

öl,; 4)’ w1ıe uch 1mM Norden (südlich VO Tientsin) zeitweilig sehr
stark WAar 31,; 20) Vgl ferner ; und YII-. und VHL.;

30; und I IL., und 888 31 SOWI1e MSO 30, 71 und
30, 353 31,

Hauptsächlich 1m Norden (Shensi); vgl AF 111 JU; 0, 394;
MSO 5}

So VO  j Korea nach apan 11 30), VO Shantung und Chihlı
ZUT Mandschureıi (Coll. 0, 045 Ss.) Zur Kegelung der Auswandererfürsorge
ach Art der europälischen Raphaelsvereine befinden sıch Vorschläge ın
GColl 30, 948, die indes noch quf iıhre Verwirklichung warten.

5 So wurde VO den nach Amerika reisenden Studenten das
Versprechen verlangt, alle Religion VO  - iıhrem Studienprogramm U-

schlıeßen, Befehl gegeben, ılme und Lichtbilder relıgıösen nhalts nıcht
uch diezuzulassen 30; MSO 0, 72 3 9 357 f.)

Stellungnahme . der Regierung ul Religionsunterricht zeıgt das (S Mis-
sıonsschulwesen

6 KM DU, 357 ach MSO 30, dürfen die Missionsgenossenschaften
weder Häuser besitzen noch and kaufen, sondern DUr mieten der fr
immer In aCc nehmen, und WAarTr DUr soweıt die Behörden für not-
wendig halten (Verordnungen VoO Juli 2 £) Sept. und Dez 30)
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Miıssionsarbeit stark behinderten, wurde durch das Einschreiten der
Hegilerung gebrochen

'Trotz aller hemmenden Momente kündet der l
Sta chinesischen Bekehrungswerk VOIN gesundem Fortschriıtt An
kırchlıchen SprensSehn hat Chiına (1) Bıstum 71 (69) pOoSs
Vikarlate, (18) pOos Präfifekturen un 13 (8) unabhängıge Missionen
1111 anzen 107 VOIN denen 14 (13) unter einheimiıscher Leıtung
sınd Das M q | dessen Hero1smus heuer wahre
Feuerprobe bestehen hatte 10 zahlt (79) Bischö{fe 3602 (3420)
Priester, 834 Brüder un 4235 (3968) Schwestern darunter sınd

he 1433 (1369) Priester, 499° Brüder
und 2835 (2641) Schwestern Als einheimiıische Hilfskräfte AUS dem
Lalıenstande sınd China 11 074 Katechisten, Lehrpersonen und
9511 Helferinnen al Der einheimiıische Priesternachwuchs ıst SC-
sichert Im Berichtsjahr empingen 03 Kandıdaten der Theologie dıe
hl Priesterweihe 765 Kandıdaten den Großen un: 2739 (2637)

den Kleinen Semınaren 1553 (1498) Alumnen den Vorbe
reitungsschulen bereıten sich auft das Priestertum VOrT, hınzu kommen
93 Kandıdaten relig1öser (zesellschaften Von den anstatt der rtis-

geplanten Reglonalseminare sSiınd ver wıirklıicht, weıtere
sınd Vorbereitung

Die Gesamtzahl der Chınas beträgt nunmeh!!
498 015 (24586 841) miıthın i1st C1IN Zuwachs VOo  — 11 174 091) Zil
buchen 15 Das bedeutet aber keın Nachlassen des apostolischen Eulers
denn 1111 Berichtsjahr wurden 41° 0SÜ (401 303) Tauien gespende dar-

SOr 586 (46 1752) Taufifen VON krwachsenen außer Todesgefahr (45  J
(ähnlich der russıschen„Dangbu“ deutsch iwa „Parteiburos

scheka S1€e spiıelten sıch uberall als Vertreter un ausführende Organe
der Reglerung quf In der TOVINZ Kiangsu wurde VOoO Dangbu SoOgar
offizıell Schandschrift veröffentlicht und verbreıtet die T1SLUS und
das Christentum den Kot Zi1e (teilw Anlehnung Häckels „Welt-
atseln Vgl 358 31 oll 861 1000 MSO A

ach MSO erganzt durch und VI 31
MSO gıbt den an VOo Aug dıe ( ) beigefügten Zahlen zeigen den
an des Vorjahres

‘) MSO erganzt uUrc. 31
Davon ZeEUSEN dıe sıeben Priestermorde (KM 31 173 und 31)

seıt der etzten undschau diıe vielen Nachrichten VO  w} Verfolgung und
Gefangenschaft christliıcher Miıssionare ına (vgl 7

Zurzeıt sind Missionare en31 KM 31 21 82 MSO { $}
Händen der Bandıten (AF un 31)

Wie verlautet hat der Apost Delegat Msgr Constantıiını China für
verlassen Das Dıplomatische OTDS, dıe chınesıschen ehörden, dıe

kath ereine und 111e große Schar VO  e} Priestern und Gläubigen miıt
31schof Jarlın der Spitze hereıteten dem Scheidenden Peiping e1INEN
ehrenvollen sScChHie Msgr Gonstantıiını soll ob SELINeEeTr großen Verdienste

dıe Chinamissıon ZU. ardına. erhoben werden 31 22) achnı
neuester Nachricht jedoch hat Msgr Constantini bereits dıe Ruckreise nach
‚hına angetretien 28 31

MSO 21 ach MSO 277 omm be1ı dem jetzıgen Stand
Prıester auf 130 4.00 Einwohner Priester auf 693 Katholiken, einhel1l-

mıscher Priester auf 1 4758 Katholiıken, einheimiıische Schwester qauf 851
Katholiken.

3 MSO 30, MSO 30; 371
15 MSO 30, 21 Katholik qauf 182 Einwohner (MSO 30, 27)



Die katholischen Missionen in ina 1950) *
Bevölke T1e- W aili- Ziahl

rung ster T’auien Schulen Sscx<- der rmen-  apotheken
Gesell-Missionen aiten JuBS3S A9PILIYU9U0ISIY N(U9ZUIA0

41 UL9}S0.MYIS JWES9IS uU9{IlYVS 1wBS9aS I9 1149 uUyuOl}QUYUISITOYUJBHM DOLLLEMSILE U1L9YU19 LE6ULWOS
(gT uUd9)|615UV A9DUL M J91BIdSOH (U9])1[8}I1dSOH -B][0SU0O M

Scheutv 45 319 54 26 23 13 19 4 941 12
JU9SYIEMIH

S(}
quß
SS9p0L,

144 542 429 11 015
Ningsia ,7 (\10 8()3 9592 115 341 154
Siwantze 33 535 45 11 18 4133 1527 145 503 274 83
Suyüan 34 11 10 13 099 1515 152 510 26 39 597 0681910500 W IT'sining 21 306 123 16 13 3496 802 91 364 12 (79 13 678
Ilan Ne€! 1272 Ü[ 10 109
Kırın Pariser 21 38l M) 25 191 13 3175 21() 101 535 119 294 D69
Mukden L v v m O© S 38 7 111 13 (73 4A97 138 115 412 D 168 30
Szepingkal Quebec 673 21 191 — 21589 169 30 645 43 377-DUBWA I9L04VS Tsitsihar SChwEeIlzer 20296 17 12 1268 359 47 201 20 19 908
Yenkı ) 11 44W) 16 n r 41 4 262 JO
Ankwo Lazarist 28 Ub6S 2) 30 36 2414 560 139 693 a} 14 060
Chaosien er 31 427 23 78 233 158 050 451 —
enting Lazarist 59 1585 19 30 41 1597 10 665 155 165 643 1264 114 034
Paoting (6 639 46 {2 19 6 504 178 674 il 187
Peping 274 086 49 64 174 3 12 236 95627 (35 17 115 641 699 388 235
Ss]ienhsien esulten 102506 47{ 7 93 24 31 918 3313 1204 15 841 2 44 125 39285 825YJodoH Suüanhwa er 28 644 9 19 IN 23 39 240 040
Tientsin Lazarist } J4 27 DÄr 751 8 Ü68S 1113 405 Y 264 26| 3 0914 51
Yihsien igmat 123 575 468 4) 744 375
Yungnien eTr 105 CO 1065 105 18 3110 263 348 420 118 151 3458e e n E  TEE, TE SEL TE Yungping Lazarist 16 10 6 46! 5 U68 1308 1685 194 291 127 281
Changtien lı  =>  —.. Franzisk 15 711 10 060 356 127 609 33l 21 010
eIi00 33 2l 19 119 13 736 480 131 2925 419 742 146 731

T'sinan 46 170 36 5 13 34 253 1323 290 4691 265 454 108 521
I'singtao Steyler 7 1: n  (a 963 1641 249 Q24 115 579
Yenchow 60 34 26 156 14 10 293 2107 894 1 89ß) 262 803 z CD D E E O D 179 129
Fenchow er 15 605 19 487 1306
UuUan Franzisk 30 142 40 17 19 16 4562 1315 317 459 140 202 52 489
olhChOwWw 5 728 13 972 60 109 194 Y () 405ISUBYS

SUNJUBYS
Talyüan 30 14 2 715 638 189 7{01 337 300 009
atung Scheutv ı65 CN ©D © 15 1254 590 17 633 B D
anchung Mailänder 16 65| 3 106 181 52 599 433 95 073
Hingan Convent 1 296 10 110 15 267 4y HE 16 020
S1an Franzisk 19 35 DD ©3 D() 13 697 147 3011 308 493 100 300
Yenan 42() 19 1124 793 8Q pAl {(HSS 064
Lanchow Steyler 20 11 1 938 150 45 828 127 19 172
Pingliang apuziner 2654 11 en c D 115 62 150) 46 | —- m12324415 _
Tsinchow 955 10 11 105 200 23 409 06| 4 241 29 109
Anking Jesuiten 24562 24 , Y 1 001 215 82 2 212 6() 000
Haimen Weltkler N LO © vr{ r{ 16 a CO A ©N 55& D DD A HSN T M 0O SN &7D > 106 32 092 AM) 11 10 897 166 2006 609
ng Jesuiten 197 294 97 89 135 557 31 41 5587 2110 7592 30 415 YeX--ri= ooo ()92 415
Pengpu 36 071 16 35 319 452 29 297NSSUBTMIdMYUUV

UASUG M
ISU9YS

Wuhu 206 4Q 3523 54() 105 »49 3() 000
hengchow Parma 15 461 6 S10 xxr 4() ! 109| 1 145 627
Kaifeng Mailänder 11 053 19 17 1788 307 104 608 1021— 500
Kweiteh Augustin 2600 15 DA 3185 244 60 501 40 ! — 000
Loyang Parma 4304 A 167UGUOH Nanyang Mailänder 4116 19 12 31 6  D 1 663 736 88 207 1 258!| 3 235 41 751
Sinyang eyler - CD S CN CN 15 ©9 0563 18 19 1878 669 81 U()4 1E e 12 /(08
Weihwei Mailänder 36 694 21 12 4150 1021 509 529
Chengtu Pariser 15 26 48 43 28 249 196 030 911355 9409 271
ungking 37 094 33 510 5(06 143 147 157 150 2163 57 816
Ningyüan Y 462 10 47\| 9 626 248 50 294 11 101 437 F { 647Welt'l';ler. 17 085 2() 500 54 54 203
Süchow Pariser 10 33 025 27 26 69 19 Y1() SA 139 080 55 12 1656 1995 794
Tatsienlu 4539 17 012 113 37 391 03 632 41 345UBAMYIIZS Wanhsien Weltkler. 2U 196 32 10 () 3306 {17 101 2356 2094 558 460
Yachow 6 903 13 13157 SS(Ü) IU 41 694
Hankow Franzisk 29 965 42 13 140 873 510 120 216 316 13 4154 2053 436
Hanyan Iren 30 Y 0023 342 49 S60
HwangchowM. FKFTanziısk 7140 C  G 3 4 497 33 30 65 S01

30 411 40 13 zn , 154 69 1551 531 733 130 2835yoadnH ao0h0oKOow 6 — 1 8 C H  M 40 000 29 29 76 aaı 507 812 76 2  Ö 298 223 845 63 526
uc. Weltkler 1921 13 6! 1 29() (2 21 412 25| — 14 ()22
Wuchang Franzisk ) 107 13 43 165 137 105 2322 40| 3 474 103
Changsha e > 105 165 19 13 29 13 75858 434 44 (03 314 41
angte. Augustin 28 12 1748 278 407 39() 962
eNcChOW Passion 2504 23 101 159 59 20 057 115 34 492uUBUNH n e e e E A e Z Gl Yunchow Franzis! C CN 105 > ed 442 12 5l 2 305 89 16 302 _273122371
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Die katholischen Missionen in na (1929 —
Bevolke- T1e- 'T’auifen sSchulen W al-

ster SsSCcH- Zahl  der Armen-  apotheken
Missionen (zesell-

chaitenU9U01S9H I9DILIH 06100028(U9ZU1A401J) 1weS9S QU u19 uI9]59244985 1wuBSaS }uwuesad  U9INYoS II INYIS uU9][8]SU V J9 DUCM I91B)IdSOH }[B}3SUV -ENnSUOMM YIST[OUIEHNM IIBASILE IBUIWONS
(ZT QU9SY V{ EMILH aıß

SS9pPOJ,
Kanchow Lazarist. 16 13 4() 4687 598 70 028 84 98 S09
Klan 37 19 28 2164 231 43 172 499° 67 470

) 124 19 18 57 13 10 259 444 05 798 418 798 022anCc
3() 022 26 26 6111 2105 2985 715 606 72 017Yüklang . OO CS 0O T> 12 49 97 14 6 959 031 83 253 12 890angchow
47 146 20 49 117 19 11 131 Y3 967 930 N C ( 7 D CO 23060 S08-aY‘) "V’ailchow

Ningpo »
48 13 07 ‚318 15 446 04|— 14 770Dominik. 13 303 19 12 11 10 032 68 49 148 196

Foochow
Amoy

32 12 31 19 335 301 91 464 405 34159
14 10 4\ — 385 vrr 04 334 185 000Funing

Shaowu Salvator. 1516 53 S 7 s 167 56 10 195 U7 | — 057Ud9IMILA
ZUBIM
NSSUBIM

Dominik. 1936 101 136 13 509

225  1551  5 938  1155  1410  5618
uU9)118)1dSsOH

ingchow
Canton Pariser 14 S80 22 24 71 14 8 456 J4  379 123 Q 063 264 (33
Hainan 9 91 19 11 383 69| —

Mailänder
Picpus

30 13 185 {(|—  0114 668 564 127 404 336 13 664 95 196Hon kong
773 30l 160 2() 817 759Kaying arykno.
531 2R aA3 968 149 267 701 3 30) 29 319

akhoi
0NgmMO00N Pariser 16 D H4! 2 150 147 34 889 Q1| 1 16 370
1UCHhOW Salesian 3 803 19 25 414 (3 49 883 112 J4 23 965SUNSUBAMM
SWwatow Pariser 3 24 022 A) 17 12 10 D 826 105 09 2557 127 12 11  11  16

_414_1
Macao er 7 585 29 15 14 54 34 704 122 44 169 203 61 96 730EWTAELLITG „ PEETEMMEN za xamkts NL Da R MM RE DE TE K E OR FE

Pariser 29 014 7 4() 58 18 5759 168 108 531 120 11L 34 64weiyang
9 759 14 Y'10 120 63 237 S6 — 1000Lanlung CL) ©I CN U 892 18 11 48| 2 Y46 166 b51 019 331 6 30 22 (36

Talı
Nanning Betharr. 281 1 z 16 Tg 16 420

4029 11
— 9| 44

201 76 11
An  15| 1012

20
v D C D 1556SN LO DS FA NTF I W ED NN 2105 CN

11 000ISSUBAMMuUBUUILA MOYUII9AMM Yünnaniu
Wuchow Maryknoll

Pariser 13 17 106 U'11 2674 2606 16 115 54 N A CS OO vA N L 62 435281| 2
An Zentralinstituten 150 04

Aus „Missions, Seminaires, Qeuvres Catholiques hine.“ Die pO: Pra  Ten unterscheiden sich
durch ein und die unabhängigen Missionen e1in Von den DOS' Vikarlaten.

Eis iın der Statistik un:  ige Missionen : Ur (In ongolel, bereits 1922 erTichtet, ber
och N1C| organisiert, ach 3U, 15), Sinklang (a  rennt VO Lanchow, Kansıu, L JU, ach
NL 30, 15) und Kienning (im Vik. Foochow. Fukien, errichtet und den qamerik. Dominikanern aNVvVertiraut
UTrC. Prop.-.Di 28. \V. 31, ach A F ö1) Ierner .pOS Präiekturen Lintsıin abgetrennt von
Tsinaniu und dem einh. Klerus anveriraut Urc. ropag.-Dekr. 24 ITL. 31° ach ö1), OChO W
und Lichow (beide 1mM Vik. angteh, Hunan, errichtet und den SpAan. Augustinern anveriraut Urc. Propa:
De  a] 28 31, ach 31 ann uch das Vikariat He (abgetrennt Vom
angsha, Hunan, VII 30, HAaCcC 0, 15); ber diese Gebiete keine Zahlen erhältlich, aller-
ing! sSind dieselben bei den en mit einge‘  ef.

Konversionen Vo  — Häretikern eingerechnet) x Die nledrige Zuwachs-
zılier hat ihren Grund ın der eingehenden Reviısıon der Gemeindelisten,
Aaus denen allein eiwa gestrichen wurden, SOWI1e ın den starken
Verlusten infolge des Auswanderns (von Proviınz Provınz und 1NSs
usland), der Hungersnot, des Bürgerkrieges und der dadurch bedingten
nledrigen Geburtenzifier E

Die Organisatıon der KFB Aktıo miıt dem Hatuptsitz In Pekıng
und 166 Unterzentralen geht NUur Jangsam weiter, weıl allerorts al
den notwendigen Führern fehlt, das Laienapostolat ausbauen
xrönnen 1 Immerhın eine sgroße Protestkundgebung der
Aktion ZUFr Verteidigung der Erzıehungsrechte der Eltern Von dem

MSO 30, MSO U, 1900 betrug die Gesamtzahl der
Katholiken Iiwa 700 000; das edeute nach dem jetzigen an In den etzten

Jahren einen ((esamtzuwachs VO 1 S00 000 gegenüber 11LUTL 350 000
1m auife der vorhergehenden TE. betirug der durchschnitt-
liıche Jahreszuwachs rTund 000; seither hat sich die Hälfte Ver-
mindert und ist dieses Jahr auf 11 174 herabgesunken (ebd.)

310 MSO 30,
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wachsenden Mut un der steigenden Festigung des katholischen (1e-
dankens untier den chinesischen Katholiken 1 Namentlich veranstalteie
auch die katholische Jugend Chıinas wıiederholt große Kundgebungen be-
sonders dıe religionsfeindlichen Schulgesetze, weıl sS1€e wıider das
Naturrecht, die chinesische Konstitution, dıie Prinzipien Dr Suen Wens
und dıe Bürgerfireiheit selen Z 1ne besondere Au{fgabe erifüllte In
diesem Kampfe die katholische Presse mıiıt ihren über Sanz China Ver-
eilten 26 Druckereien und Ca, Zeitschriften z Der allgemeıne Jugend-
verband veröffentlichte 1mM Januar d1ıe erstie Nummer einer Monats-
schrift, die als Verbandsblatt verschliedener ereine edacht ist un sich
vorwlegend Fragen der christlichen Erziehung un S5ozlologie wıdmen
wiıll 2 Eın großhes Verlagshaus mıt katholischer Zeitung un Zeıt-
chrı1ı{it erstand 1n on  on Z

An katholischen HT besitzt Chiına 209 Sp1-
täler mit 494 (61 /08) Kranken und 5693 (5115) alten Leuten; 375
Waisenhäuser mıiıt 2118 (1997) Knaben un 2092 (17 454) Mädchen SOWI1e
6792 Armenapotheken, die 1m etzten Jahr 6 461 723 (6 126 041) Kon-
sultationen auizuweısen hatten 023 (60 024) Fiındelkinder wurden VOoO
Werk der hl Kındheit unterhalten 2

Das entwickelte sich normal weıter, Lıtt
aber schwer unter den hemmenden Verordnungen der Regilerung, deren
kulturkämpferische Art auf dem Gebiete des Unterrichts NUur während
des gelährlichen Kampfes mıit den nördlichen Gegnern abzuflauen
schıen 2 Jede pllichtmäßige Religionsunterweisung un Beteiligung
Keligionsübungen blıeb auch weıterhin T1ür alle VOo  — der egierung
erkannten Schulen untersagt Z In den höheren Schulen 1Ur darti wahl-
ireier Religionsunterricht erteilt werden, wogegen iın den staatlıch an-
erkannten Volksschulen auch dieser wahlfifreie Unterricht verboten ist
Hier mussen auch die Bıbhotheken iIreı bleiben VoNn allen Bıbeln, relı-
glösen Schriften und Bildern, während solche In den höheren Schulen
qals Hılifsmittel beim Studium der Philosophie geduldet sınd Z Nur Ch1-

zönnen Leıter der Schulen se1n, un der Staat 1äßt durch seıne
Beamten untersuchen, ob alle Vorschriften innegehalten werden S  S
Schon wird die Forderung erhoben, daß alle Schulen die staatlıche An-
erkennung erwerben mussen un alle unabhängigen Volksschulen VOeLs
boten werden, me1ist mıiıt dem Ziel, die simultane Staatsschule eINZU-
richten S €es werden dıe Regierungsbestimmungen VON den Provinz-
und Ortsbehörden nıcht überall sireng durchgeführt 3 wohl In der Kr-
kenntnis, daß die katholischen Missionsschulen die Regierungsschulen
durchweg an OQualität übertreiffen 3 Wenigstens bevorzugen die Eltern

Goll 3U, 760
“ () IX 3 C} ahnlich MSO 30, 7 E} KM DU, 3517 MSO 30,
2 6 AF x MSO 0,

S Vgl uber das chinesische Missionsschulwesen besonders
den Artikel VO de Jonghe ın Goll 31, 183

26 KM 30, S3D CGoll 3 < 561 5063; J1; 139 183; MSO 30,
and VIIIL; 70 30, 357

0, SN MSO 5102 72 3 $ J7 Coll. 31, 139
0, 357 Namentlich die aUuUS Europa (Frankreich) heimkehren-

den (heidnischen) Studenten setzen sıch be1ı der Regierung nachdruücklichst
für die Sımultanschule eın 30)

3 358 Strengere Handhabung der Schulgesetze In den
Provınzen Shantung, Chekiang, Honan und wantung (MSO 0, S.)

Vgl MSO 30, VE AF VI Da Coll ÖT, 183 Dahingehend auch
das Urteıil eines Mitglıedes der Nankingregierung VI1 30)
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Tast allerorts für ihre Kinder katholische Schulen gscCcn der besseren
Dıszıplın und Erziehung S Allenthalben we. INa  e sıch katholischer-
se1ts die hemmenden Schulverordnungen kräftig 3 Zahlenmäßig
sıcht das chinesische Missionsschulwesen iolgendermaßhen Aaus (1esamt-
zahl der Schulen: 12 510 (12.262); der Schüler 205 4926 (284 (3 rechnet
11an die SOg (ebetsschulen (für Katechismus- un Gebetsunterweisung)
ab, verbleıiıben 3333 (3319) Unterrichtsanstalten miıt 79 6892 (76
katholischen un: 347 (39 681) heidnischen, 300808% 125 029 (116 561)
Schülern $ Die dreı katholischen Universitäten erireuen sıch beson-
derer Hochschätzung. Die katholische Uniıversıität Pekıing hat 705 345)
Studenten, darunter 155 Katholiken un 550 Akatholiken, die
Hochschule VoNnN Tientsin zahlt 117 432 darunter (26) Katholiken und
4S Akatholiken, die Aurora ın anghaı hat 559 darunter
131 Katholiken und 4925 Akatholıken; das NEeEUeE Studienhaus
Rıecci Hall In (0381  ON zahlt 353 Mitglieder S Katholiken und
Akatholiken) ö

Die Arbeıt des gestaltete sich weıterhın
schwierig, besonders ın Südchına Der Rückgang In Yünnaniu
(Yünnan erklärt sich AaUus der Abtrennung Talys, tarker Abwanderung
der Christen und Krankheit vieler Missionare. Die Aussıchten sınd nıcht
u doch mag dıe ründun der Schule 1n Lolan, die staatlıch
erkannte Lehrkräfte vorbilden soll 3 und die Errichtung des eglonal-
sem1nNAaTrSsS für die Vikarıilate Kweiyang, Nanlung und Nıngyüan 1ne Wen-
dung /R besseren herbeitühren ö Materiell 1ıtt die Missıon durch ıne
LExplosion bel der Haupts  ta 10n dıie besonders die Niederlassung der
Schwestern schwer beschädigte 40+ ljerner wurde die Statiıon Matang AaUuS-

geraubt un verbrannt &. Kwelyang (Nordkweichow) baute se1ne
Schulen langsam Aaus Neben Räuber- und Kommunistenunruhen machte
sıch das UOpiumlaster ımmer mehr als Hindernis der Missionierung De=-
merkbar 4 Im östlichen Gebiet der Hiltruper herrschte wıieder VeTI -

hältnismäß1ig KRuhe, Reisen den entfiernter wohnenden Christen WAarell
wieder möglich. Man hoülit auft Erfolge durch karıtatives irken 4:
Nanlung (Südkeichow un Nordkwangsı) Litt noch unier den Folgen des
Bürgerkrieges. 1€e Kirche In Kisu-Tcheou wurde VOoONn oldaten besetzt
und die Residenz S1 Lon ausgeplündert 4: Von Kommunisten blieb dıe
Mission verschont, doch steigt der Fremdenhaß, und das bisherige gun-
stige Verhältnis den Behörden beginnt langsam schwinden +
Von Nanning (Südkwangsı wurde das (‚ebilet der Maryknoller endgültıg
abgetrennt als Vıkarlat Wauchow, das ın Unterpräfekturen 721
Christen und S00 katechumenen mıit Priestern um{iaßt 4 Sonst ist cdie

_Lage DUr auf dem an. günslg, In den Städten Ste dıe Mission VOTr

Vgl I VAL.; VUIL,, DU:; 16 598 uch Goil 3l, 183
3 1e diese undschau unter „Kath Aktıon Vgl protestantischer-

eıts dıe Petition protest. Kommunitäten (vom 11 Juh 30) das nNnier-
richtsministerium un Gestattung des Religionsunterrichtes 1n ihren Schulen,
dıe TELC. schroff abgelehnt wurde Coll. 3, 555 560; U, 357)

15

A°
MSO 30, 36 Ebd.; CGoll. 31, 153

4 ()
BM30, 661 24 DU, 809

3 9 573
109, 105 Ses Hıltr. Monatsh L1, D7 f’ 145

Hıltr. Monatsh 1, 113 fT 6} 169, ff.; vgl 1,
BA ä1; e 30, S10 110
Außerdem Seminaristen und Katechisten Ag Fıd N 182/

Ubgr die anderen Abtrennungen, die berichtet, vgl ZM DU, 249
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großen Schwierigkeiten. uch hiler haben Bürgerkrieg un: Kommu-
nısten schwer geschadet. FOCq wurde gefangen und gefoltert; AUus

Long-Lcheou, das verbrannt wurde, mußten Patres un Schwestern
Hıehen, Wel Patres wurden efangen und Vler Resiıdenzen ausgeplün-
ert. DIie Kathedrale 1n Nanning, das unter einer 84tägigen Belagerung

leıden e wurde VOoNn einer Fliıegerbombe schwer beschädigt,
daß sS1e nıcht walederhergestellt werden kann. Dıie Verbindung der
Missionare mi1ıt den Chrıisten Wr unier diesen Umständen chlecht,
ebenso der Nachschub aller Bedarisartikel aum möglich. Trotzdem ent-
standen 1m Berichtsjahr 13 Neue Stationen, und dıie ahl der Chrısten
stieg 600 4 In Pakho1 ( Westkwantung) WarLr dıie chrıstenfeindliche
Propaganda sehr Star. daß den Chinesen gelährlıich schıen, sich
den Missionaren nähern; außerdem sSind manche Missıionare den
en Aniorderungen physisch nıcht mehr gewachsen. Einen Lichtblick
bietet dıe gute Entwicklung des kleinen Seminars un das NECUe€E NovIi-
ziatshaus der chinesischen Schwestern 4 In Kanton (Miıttelkwantun
WAar dıe Arbeıt W ar VOoO  en Lirfolg begleıtet, doch ist der starken
Abwanderung der Christen eın Fortschriıtt nıcht verzeichnen. DIie
Ergebnisse 1n den Schulen recht zuirıiedenstellend A} In Swatow
(Ostkwantung dauerten die Bedrückungen durch dıe Kommunisten

W aguette wurde geiangen, ZU Hungertode bestimmt, doch gelan  5  g
kurz VOT dem ode der Loskauft D Mehrere Stationen wurden ZEeTSIOTr
oder besetzt. Tel Christengemeinden der Unterpräfektur ao-Yan
ı1atten 1Nne schreckliche Verfolgung auszuhalten. eım energisch DE-
tührten Kampf des Miılıtärs dıe Kommunisten besetzten die Sol-
daten miıt Vorli:ebe Kirchen und Stationen. Irotzdem gelang 1ın 1ang-
Ke-VYan, Ung-Kung, Ko-Vouc-Tsai, Mo-I's10 un Haımum, NECUE Schulen,
kirchen oder Kapellen errichten 5

Nıicht wesentlich günstiger lauten dıie Nachrichten Aaus den (zebileten
der arıser In Westchina. Tatsıenlu (T1ibet) leiden unter
Auswanderung der Christen un: Kämpien zwıischen Chinesen un
LO10S8S o och verhei die Entwicklung ünstig. In Mosymıiıen eNtIstaAanN:
eıne geräumige Kırche In chinesischem Stil; ebenso nahm das Aus-
sätzıgenheim der Franzıskaner dortselbst uten ortgang D In den
Bergen ist eın Bernardinerkloster In e1-51 1m Entstehen D Eıne NEUEC
Primärschule wurde erötinet, WwW1€ auch In allen Schulen der Religions-
unterricht gut besucht WAar D In ingyüan (Südwest-Szetschwan)
verdoppelte sich die Taufzahl, obwohl die Kämpfe zwıschen Chinesen
un Lolos ın ihrer anNnzenN chärie wliederautflebten. Die Stimmung ist
be1ı den Lolos dem Christentum günstig, leıder Missionaren.
Der Norden des Vıkarlats wurde darum einheimischen Priestern N VECETI-
Tau und der schlimmste Arbeiıtermangel soll durch eine Katechisten-
schule behoben werden. uch dıe theologıschen Bıldungsanstalten ent-
wıickelten sich gut. Eın lolo-chinesisch-Iranzösisches Wörterbuch wurde

137—141; 30, 661 134
117 Beıl der offizıellen Preisverteilung In Ong eung tanden

Missionsschüler fast überall erster Stelle.
5 30, 349, 576; 3l,21

So Quang-Leang, Pan- Tıen, ene und P’ou-en un weıl ÖOratorien
zerstort; Mo-Po, Isı1ı0-1au und Kıa-Houn besetzt 3 E 576, /37; SI 223;

SS., 130
8 $ 30, 658 D3 3 9 437; öl,; 148
31, 6 E} 3l1; 8 9 Ö1; 34R
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jertiggestellt 9 eıle Teıle des Vikarlats Süuchow üdwest-
Szwetschwan) tanden unter der Gewalt VON Kommunisten un Räu-
bern o Dıie Residenz Kou-Song wurde verbrannt d och tführten diese
Unruhen einer Blüte des Schulwesens, da die Eltern glaubten, der
unheilvolle Einfluß der Ideen Qauti dıe Jugend könne ehesten
durch dıe Missionsschulen behoben werden D Die Weihe VoONn chıine-
sischen Priestern verspricht für Zukunit eine günstige Entwicklung Ö

Zwar wurden diıe Kommunisten, die In Chengtu (Nordwest-Szeischwan)}
eINe außerordentlich starke Propaganda entfalteten, VoOoNn den Behörden
bekämpit, doch die Ideen wirkten weiter. Selbst 1 Kleinen un Großen
Semiıinar machte sıch der (rzeist des Wiıderstandes Del Entlassung eINESs
Seminaristen stark bemerkbar 6 Einen günstigen Einfiluß aut dıe an
Miıssion verspricht Ial sich VO  — der Errichtung des Regionalseminars ö

In Chungking (Südost-Szetschwan) bereitet sich 1ne NECUEC (zeblets-
abtrennung VOrT, da ZzZwel Franziskaner Aaus Elsaß-Lothringen eingetrofien
ınd. Das NeEu€e Gebilet soll Unterpräfekturen mıt eiwa Q000 Christen
umfassen ö Stark die Leiden der Mission. Stationen wurden
zerstört, ausgeraubt, 23 Missionare un 3000 Christen mußten VOLT
Räubern ilehen und Christen wurden getötet ö Zudem sind starke
Bewegungen vorhanden, die Mission enteignen ö Für intens1ıve Ar-
beıt der Missionare spricht, daß das St.-Pauls-Kolleg der Maristen beiım
etzten Schulkonkurs erster Stelle stand ö

Die Missionen der O 1 Gebiete VoNn Kilangsiı hatten
sehr unier der UÜberiutung durch 7ommunisthische Banden leiden ö
die miıt großer rTausamkeıt die Bevölkerung wutlten ö Ihr Ver-
halten diıe katholische Missıion ist sehr Teindselıg ö ast qalle
Städte 1m Suüden und Westen verhielen der Plünderung durch die Roten $
Bel iıhrem Herannahen HNüchtete der Direktor des Regionalseminars VOoO  a
Klan mıiıt den Schülern ach anchang A Das gesamte Missıonspersonal
Von lan{u, meist Lazarısten und Vinzentinerinnen, Hel In die Hände
der Bandıten d Die chinesischen Priester Matthäus Kın und aul
ITcheng wurden ermordet $ Trotzdem ist der Mut und der Arbeitseifer
der Missionare nıiıcht verringert W Für eın un verzagtes Aushalten in
Kanchow erhielt Bıschoif ()’Shea VOo H1 Vater e1INn besonderes Lob 7

01—95 8 ’ 31; 60s 3 9 7136.
3L, 220

3L, 142 Verschiedene hohere Schulen wurden VOoO  - den Behör-
den geschlossen, weiıl S1e er des Kommunismus 336 Ag Fiıd.

656, 3 9 485 247/30 64. BM 1, 219 U:
1, 2920 uch brachte die erste für das Werk der

Glaubensverbreitung uber 2000 Dollar e1n. ÖT, 256
Ag. Fıd. 178/30; 30, 245 NL 5}  9 573
Ebd ach amtlıcher Nachricht en die ommunisten In der

Provınz Kıangsı 100 000 Menschen ermordet. Eine Mıllıon soll geflüchtet
sSein. SEr 113 Ebd 3 9 248

31, 125 1 193/30; ö1 124
Bıschof Mıgnan1, (?) Priester, J Schwestern Man heß zuerst den

Bischof und die Priester de Jenlis un Breuker Stellung einer Kaution
frel, damıt s1e iın changhaı das ösegel: (600 000 INeCX.,. Dollar) aufbrächten.
Später lheß 11189  — die chinesiıschen Miıssionare freIl. ÖL; 5 E} 30, 389
Eın elegramm VOoO  — anchang meldete Dez. uch die Freilassung
des europälischen Missıonspersonals. 31,

30, 391; öl; u.

Ag. Fid 291/30 Ag. Fid 305/30; 31, 113



E  or  55 Missionsrundschau

In den übrıgen Gebieten, die VO  e den Wirren des Bürgerkrieges weniger
berührt wurden, schrıtt dıe Missıionsarbeit 1I1. Die Vikarlate der
Provinz ekilang zönnen INmMen aut einen Zuwachs VoO  en 1607 NSeelen
hinweisen C Im großen Seminar NIingpo studieren gegenwärtig

Lheologen, die dreı verschıedenen Vıkarlaten der TOVINZ eklang
angehören ( Das kleine Seminar zahlt Semiıinarısten V Große
Schwierigkeiten bereitet der Mission die Absıcht der Regierung, den
Missionsstationen das Besitzrecht abzusprechen und die Güter derselben

beschlagnahmen un versteigern L Eın diesbezüglicher Versuch
der Behörden 1ın Ningpo scheiterte energischen Widerstand der
Missionare S och besteht dıe Geiahr der Enteignung weiıter. Ver-
hältnismäßiger uhe erireut ich das Vıkarılat Tientsin 3 In der
selbst konnte 1ne NeU€e YPiarreı errichtet werden 5 Das Krankenhaus
der Franziskanerinnen erireut sich des wachsenden Wohlwollens der

und Verwundete S
Bevölkerung S Im vertlossenen Ja  z erhielten dort Püiege 11 900 Kranke

Die Nottaufe konnten die Schwestern spenden
Erwachsenen un: Kindern 8 Wıe Peking un Paotingfiuerteılten auch ler die Behörden den Missionaren un Schwestern dıe

Erlaubnis, das SCHCH 2000 Insassen zählende Gefängni1s zwecks anken-
pdliege besuchen, Was rEese christlicher Propagandatätigkeit aus-
genutzt wird S Da dıie Gefängnisleitung ga den gewöhnlichen CGChristen
das Betreten des Gefängnisses erlaubte, hietet sich diesen gute Gelegen-eıt eifrigem La1ıenapostolat 87. Getauft wurden 1m Vikarlat 1100
Erwachsene un 550 Kinder christlicher Eltern S In Peking wirken
die Schwestern (Fılles de la Charıite) sehr segensreich S In ihrem
Hospiz uUunNnseTer Tau VOo  e} Lourdes gewähren s1e gegenwärtig mehr
als 600 Kranken und Hiılfsbedürftigen aller Art Pflege 9 Die häufigeErteilung der hl Weıhen 1m großen Seminar Chala bei Peking zeigt,daß der Nachwuchs des einheimischen Klerus gesichert ist 9 Durch
erfügung der Propaganda erhıielt die polnische Provinz der Lazarısten
einen eıl des Vıkarıates Chentingfu J Shun-tek-fu, der Mittelpunktdes Ul (rebletes, soll durch den polnischen Lazaristen SZUN1eWICZ
gleichzeitig einem medizıiınischen Posten ausgebaut werden I Zum
Apostolischen Viıkar des VOoOnNn den Lazaristen den einheimischen Klerus
abgetretenen Vıkarlates Paotingiu wurde der chinesische Lazarıst JosephChow VO H1 Stuhl ernannt d

In den Vikariaten der ERHTTLAN macht das Misisonswerk 1m
allgemeinen Fortschritte. Die Zahl der Christen hat ıch In der Provinz
Kıangsu nhwei In den etzten drei Jahrzehnten verdreifacht, dıie der
einheimischen Priester fast verdoppelt d och tellen sıch auch hiler
der Ausbreitung des Christentums die Fortdauer des Kampfes der Nankin-
reglerung das christliche chulwesen und der chinesische Nationa-
1ISMUS hindernd in den Weg d Zudem ist mıiıt einer verstärkten relıi-
g1ösen fß>ditivität des Protestantismus rechnen d Die spanischen

vi3>Pi‘30‚ 365 Hangchow 1348, Ningpo L00, Taichow 159
öl1, Lbd Öl, Lbd

Ag Fıd E 3928/30 8 ML 30, 397 Ebd 328
Ebd Ebd. Ebd w Ebd LE.bd.

ül
3 9 628 S  9 ät. 118 30, 629

Ebd. 515 31,:6: öl1, 168
St. Vincentius Paulo öl, 91; Ag. Fıd 289/30
Ebd Vor seinem Eintritt bel den Lazarısten wWar Szuniewicz Tzt
Ag. Fid. SE 168 ÖL, 115

30, 246 El siglo de las Misiones XVIIL, 346 SS5.
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Jesulten ıIn den Vıiıkarılaten Wuhu und Anking bemühen siıch, durch
Heranbildung tüchtiger Hıliskräite, VOT allem Von Katechisten und
Lehrern, einer breiteren Erfassung des heidnischen Volksteiles ZU

elangen d Ankıng zahlt jetzt vier Hauptgebiete (Secciones mıiıt
21 Distrikten 9 DIie (z;gsamtzahl der Christen Deträgt 24 3  4 die VOoNn
Wuhnu 31 2485 100 Beıide Vıkarılate wurden In iıhrer Entwicklung sehr
durch die kommunistischen Wirren gehemmt. Die Station Taıhu 1m
Vikarlat Wuhu wurde VOoO  e den Roten geplündert 101 Die Missionare
Nohen, nıcht zwecklos ıhr Leben opiern 102 Aus dem Vikariat
Anking gerleten Adle beıden spanischen Patres Zaccarıla Hidalgo und
Arıto Gutierres 1n die Gefangenschaft der Kommunisten 105 Un-
belästigt VON diesen Unruhen konnten die iranzösiıschen Jesuiten ın
Nanking, obgleich auch 1er der Bolschew1ismus VOT den Toren steht,
sich dem Bekehrungswerke wıdmen 104 Als Frucht dieser ungestorten
Tätigkeit glaubt INan e1ine stärkere Bewegung ZU Katholizismus ın
den Vorstädten Von Schanghai teststellen können 105 Man rechnet
ag damit, daß Schanghai In Kürze dıe Höchstzahl VON Taufen
Erwachsener außer Lodesgeiahr auiwelsen wird 106 Eine recge karıtative
Tätigkeit entfaltete das St.-Josephs-Hospiz. Seıin Personalbestand beläuit
sich aul 1713 Personen, Schwestern un Dienstpersonal miteingerechnet 107
Getauft wurden 1m HOoSp1Z außer Todesgefahr: 1492 Erwachsene und
1742 Kınder, In Jodesgefahr 1248 Erwachsene und 519 Kinder 108 Für
die Aurora ist die wichtige rage der staatlıchen Anerkennung noch
N1CcC gelöst 109 In Zikawel iührte die unter den Schülern un Semina-
risten hervorgerufene eucharistische ewegung (croisade eucharistique)

einer vertieiten christlichen Lebensfiührung 110, die sich auch In eliriıger
apostolischer Betätigung außert 111 In der Stadt Nankın selbst ist die
Missionsarbeit durch die Unmöglichkeıit, karıtatıve Anstalten und Erzie-
hungsinstitute errichten, erschwert 112 Das Projekt eines englischen
Kollegs zerschlug sich 113 uch die Gründung der Meres Auxiliatrices
verzögert sich mehr und mehr 114 Ein Te1il der diesem Zweck schon
bestimmten Gebäude ist VO  — Soldaten besetzt worden 115 Im Vıkarlate
S1ienhsin wurden dıe christlichen Schulen In ihrem Apostolat durch die
religionsfeindlichen Erlasse der Nankinregierung aum gehindert, weıl
die örtlichen Behörden nıcht auf der Durchführung derselben bestehen 116
Die Unterpräfektur Kalıtcheou Derechtigt schönen ofinungen. Die
Zahl ihrer Katechumenen ist bereıts aui 3000 gestiegen 117

Für die Franzıskanermissionen Zentralchinas verlief das
Berichtsjahr verhältnismäßig ruhi1g, auSSgeNOMMEN für das Vık S1aniu

Schens]1), die Räuber der Missıon großen Schaden zufügten und
eine Hungersnot die Lage sehr erschwerte. Dennoch haben dıe Miss1o-

Ebd 108 ss? Ebd 109
100 Ebd 210. 102 Ebd101 546
103 Ags. Fid. 30, 239 uüber ıhr LOS ertTsc bıs jetzt

noch keine Klarheit 31; 171; ChCM SI
104 Relations de Chine RCh) A 318 105 LEbd 106 Ebd
107 30, 415 108 Ebd. E:
109 RCh 3J1, 3926 ntier anderm verlangte die Regilerung als Bedingung

füur die Anerkennung das Verbot des Keligionsunterrichtes während der
Schulstunden, offizıell anerkannte Schülerräte. die Al der Verwaltung teıl-
nehmen, rein chinesische Leitung der Schule.

110 Ebd U, 169 13}3 Ebd öl, 390 ı8 3 Ebd 31, 331
113 Ebd 114 Ebd 115 E:bd. 116 Ehd 343
117 385 385
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NaTre mutig ausgehalten und vıel ZU.  - Linderung der Not beigetragen 118

In Yenaniu hens1) veranlaßte die Unterstützung der Notleidenden
selitens der Missıon viele, sıiıch ZU Religionsunterricht un ZU.  —; Taufe
Z melden 119 Leider können dıe ehr günstigen Verhältnisse Per-
sonal- und Geldmangels N1C. 388  n ausgenutzt werden 120 Die
NeCUEC TÄäl. Hınganfiu hat den Tod ihres ersten Präfekten Soggio O. M
KONV betrauern, der November 1930 ermordet wurde 121
Im Vıik Luaniu Shansı) wirkte sich die Hungersnot 1nNnsoweit -
ünstig AauUS, als viele Christen auswanderten. Großes Verdienst erwarben
die Franzıskanerinnen VOoO  - Heerlen durch dıe Verpflegung der er WUulll-
deten S5oldaten, durch die röffnung weiıterer Armenapotheken SOW1e
einer staatlıch anerkannten höhern Mädchenschule In Kantcheng. Sehr
erireulich ist dıe ohe ahl der Priester- un Ordensberufe; auch
die ahl der Katechisten erhöhen, wurde 1ne Katechistenschule SE“
sründet 122 uch 1m Vik Taıyuaniu Shansı) wIird die Erhöhung
der Katechistenzahl als erste Bedingung angesehen, dıe jetzige gun-
stige Missıonslage ausnutzen können 123 DIie rührigen bayer. TAan-
ziskaner konnten ıIn ihrer Präf Shohchow N Shansı) die Miss1i1ons-
arbeit ungestört iortsetzen 12 Die Missionsgebiete 1881 Hupeh un
Hunan stehen VOT wI1e ach 1m Zeichen des TEUZES. Im Vıik Hankow
War jede Missıionsarbeit unmöglich, ausgeNOMMEN In der Hauptstadt,
1ne Neue Gemeinde gebildet werden konnte. Die sich AUuSs den Schul-
eseizen ergebenden Schwaerigkeiten wurden durch Vermittlung einigerHeiden 1ın glücklicher Weise beseitigt 125 ıne irühere Marıstenschule
be1 Hankow wurde als Zentralklerikatskloster eingerichtet 126 Das
verxossene Jahr bedeutete für die selbständige Mission Hwangchow ıne
schwere Leıdenszeıt; mehrere Stationen wurden ZErStÖFrt während viele
Christen auswanderten 127 In der „Blutmission“ Von Ichang (S. W,
Hupeh) wurden noch weitere Stationen ZersSstior Unter dem Druck der
Umstände apostasıerten le1ider mehrere Christen, während mehrere Mis-
S10nNarTe eZWUNgSEN wurden, ihre Posten verlassen 128 Neuerdingswird die Tmordun eiınes Missionars SOWI1e ein1ger tüchtiger Kate-
chisten emelde 129 16 viel besser War dıie Lage 1m Vik Laohokow

Hupeh), der ununterbrochene Iruppentransport dıe Misslilons-
arbeıt sehr erschwerte un die Zivilbehörden der Missıon feindlich ent-
gegentraten. Dennoch konnten ein1ge NECUEC Stationen gegründet werden,
weıterhın eın Vorbereitungsseminar ın der Hauptresidenz, SOWI1e eın
Kloster und Seminar In Ischaguenkow 150 Die Dlühendste Mission

118 cta 3al  9 1 E Apostolicum SL: 5 E} vgl Antoniusbote 0, 342
119 In einer Statıon taufte INa  } 334 Erwachsene auf einmal! Vgl Misiones

Franciscanas 3 E 515 Ga
120 Mısıones 30, 2458 E 254, 284 ämtliche Schulen konnten wıieder In

Betriebh Mwerden; eb 3 > 179 und Apostol öl
121 Apostol. 31; 31 und
122 Ebd 3l1, und weıter Privatmitteil. 123 Ebd 31, 187
124 Ebd. L: 1854 uınd Antonius VO: Padua-Kalender Ö2, E vgi3l
125 cta 5} 341 126 Ebd 352
AA cta 30, 360; SL, Apostol 3l, 94; Francıscans In China 262
128 cta 3 9 356; 3l  $ un
129 Apostol. 3l,; f’ 157 f’ 192 Der Hl Vater fügte dem ar

Msgr Gubbels beim SCH1€e diıe orte 95 jam tenes quod habetur,sufhicıt 1 progrediı lıcet, progredere et benedictum sıt ODUS tuum‘“ (ebd 61 f.)130 cta DU, J03; Sl 6 und JO; Apostol öl, 185
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upehs ist immer noch das Vik Wuchang, diıe Zerstörung zweler
Stationen nde 1929 als Ausnahme betrachten ist 131 Dıe BekehrungSs-arbeit zeitigte schöne Eriolge 132 während £e1iNn Kursus ZUFr Heranbildung
VOoONn Katechisten weıtere Aussıchten blıetet 133 Die Schwestern Vo  — Notre
ame (Cincinnati) eröftineten Februar 1930 ın Wuchang eine höhere
Töchterschule, wolifür sıch gleich zahlreiche Schiülerinnen meldeten 154
Die Missionare 1m Vık angsha S Hunan) sahen sich CZWUNSCH, zeıt-
weillig iıhre Posten verlassen. Die Kommunisten zerstorten Ende Julı:
1930 saämtlıche Missıonsgebäude der Hauptresidenz; das Missionspersonal
konnte noch rechtzeitig nach Hankow entiliehen 135 Das neuerdings
OIInete Katechumenat weist aut 1nNne Verbesserung der Lage hın 136
AÄus dem uCNH, Julh 1930 137 VoON Changoha abgetrennten Vik. eNgcCchoOwwird die Zerstörung vieler Kırchen un Schulen gemeldet 138 Nıcht
weniger ünstıg lauten die Berichte Aaus der Präf. Yungchowfu S Hunan)
nde 1930 hatte die Notlage den Höhepunkt erreicht: viele Christen
wurden getötet oder wanderten AUS, mancher Katechumene wurde -
Lreu, W as die mutig aushaltenden Missionare größerer Vorsicht be1l
der Auinahme mahnte. Das Missionspersonal wurde tüchtige Kate-
chısten vermehrt. Diıie vorzüglich arbeıtende arztlıche Missıon sStie unter
Leitung eines konvertierten chin Arztes 139 und eines amerık. TAaNzls-
kanerbruders. Nur für Schule un Presse konnte gCcn Geldmangels
weni1g n werden, obwohl gerade 1ler atheıistische Lıiıteratur INasseN-
alt verbreiıtet wırd 140 In der den Franzıskanern anvertrauten Aus-
sätziıgenstation TLatsıenlou (Seichuen) mußten dıe sich bereıts meldenden
Kranken gen Verzögerung der Bauarbeıiten vorläufig 1n einigen
Barakken untergebracht werden 141 Die Shantungmissionen Tsinanfu
(N.) un Chefoos (O.) haben LrOotz der Kriegswirren aum nennenswertien
Schaden erlıtten, WeNnNn auch dıe Missionsarbeit gewissen Störungen AuS-
gesetlzt WAar. In bezu qutf Isınanfu verdient der günstige an des
chulwesens un der arztlıchen Mission besonderer Erwähnung 142,

131 Franciıiscans ın China 111 198, 294
132 In einer Station Lirwachsenentaufen qauf einmal; anderswo mel-

deten siıch 200 Katechumenen (ebd. 192, 266)133 Ebd 115 f 9 auch die Gründung einer Station ın Wu-
tıienpu berichtet wird. 134 Ebd 111 286; 125

135 Der jetzige Administrator Baıma wurde, teilweise Urc. Ver-
mittlung eines In Belgıen konvertierten Generals, AUsSs der ait entlassen; 1ın
chines. Pater verdankte dasselbe einem Bordellmädchen, welches als ohn
dafuür die Aufnahme ihrer Famıilıe in diıe Kirche verlangte (Acta 3 » 315;
31, 10) Auch ein1ıge Augustiner ZUIN) Changteh (N Hunan) enflohen nach
Hankow:;: aAaus ihrem Gebiet wird dıe Zerstörung einer Station SOWI1e die Ge-
fangennahme eines Missionars berichtet; vgl C du VIC. de Chefoo 30, 226

136 Apostol 31;
137 Motu PrOpr10 VO Juh 1930; das NEUE Vıkarıat 11 Sub-

präfekturen (Acta 30, 278 und ÖI 3l, 137). 138 cta 3 359
139 ber seıne Bekehrung vgl Franziskanermissionen, Jahresbericht,

all Tirol 1930, 41
140 Samtliche angelsächs. Missionare n ab, während die deutsch-

evangelischen WIeE dıe katholischen blıeben Vgl Sankt-Franziszi-Glöcklein
930/31, 113 und 176; Jahresbericht, all 1931 f 9 cta Öl,141 cta 31; 122, WOTaus hervorgeht, daß die eTrwarteten Kranken-
schwestern Dez 1930 noch NIC. eingetroffen I1l:

142 Schüler der hın Schule ıIn Techow bestanden mıt utem Erfolgdıie Reiıfeprüfung; Dr eier YTaen, der ben der Aurora seine Studıen
beendet hat, wurde Assistent beım Missionsarzt Dr Scheer. Beım Missions-
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DIie sel  ändige Mission der amerık. Fran%iskaner Changtien erhielt
Ambr Pinger als ersten Oberen 143 während für den einheimischen

Klerus dıe Präfi. Lintsing VO  - Tsınanfiu abgetrennt wurde 144 In Cheioo
ste. das chulwesen der Spıtze der Missıionunternehmungen, vorab
die Schulen der einheıim. Maristen in der Hauptresidenz un 1ın Wei-
al-Weıl 145° i1ne ständige (zefahr bılden allerdings dıe staatlıchen Schul-
gesetze 146 uch d1ıe Bekehrungsarbeıt SCHTEe1LTE weılter [0)  I wobel
größere Erfiolge erzlelt wurden in Sanz heidnischen egenden als in den
alten Christengemeinden 147

Wiıe 1m Vorj]ahr, sStian auch 1n diesem Jahr die Domini-
k unter dem ständigen Druck der polıtischen Lage Die
Mauptplage Fukiens War das Räuberunwesen. Die Präiektur Tinchow
kam überhaupt nicht Z UU  — Ruhe Im Sommer 1930 steigerte sich och die
Unsicherheit. Die Stationen uping un Shanghang galten wlederholt
als bedroht. SO mußlÖte auch der Apost Präiekt Wuping zeitweilig
raumen. Nur eın kleiner eıl der Missionare konnte wlieder quf ihre
Station zurückkehren, dıe melisten weılılen noch d der Küste 148 der
Kampifront stehen 1Ur noch der DOos Präiekt un Patres; ihre Wirk-
samkeıt ist sehr durch bolschewistische Unruhen behindert. Doch
scheinen die ogen des Kamp{es auch hler Jetzt abzuebben 149 Unter
den eichen Verhältnissen die Missionsarbeit in den übrigen (1E-
bieten unıng, FKoochow und AMOY Zu leıden 150 Uberall machten dıe
Räuber viel schaifen So zäahlte eın Missionar 1m Vikarlat AmOoYV

Hauptleute und SCHAatztie die Zahl der unter ihnen stehenden Räuber
auft 000 151 Die Regilerung fühlt sich ihnen gegenüber vo macht-
10s Lange Zeit lagen der (reneral Liu VOoO  am} Foochow und der Räuber-
general Lu miteinander 1mM Krieg Ende PTL1 1931 tiel den Räubern der
sgr Prat; der ADpost Vikar Von AMOY und Augustin Andres, mit

chinesischen Priestern und Seminaristen iın die Hände 152 Die

verlßag SE  Va  erschien ein chines. andbuch der Apologetik [078! den Raph
Steppler un Alph sung nach Privatmitteilungen; vgl weiıter
F 31 E3

143 Apostol 31,
144 Apriıl 1931 Diese raft. umfaßt Zıivilpräfekturen, zahlt 15 D

Christen, 29267 Katechumenen und ınh Priester, un besiıtzt ein eigenes
N Seminar Apostol. 3l, 1838 F3

145 Mıt staatl Programm und engl. Unterricht: dıe Schule ıIn Chefoo soll
jetzt Miıttelschule werden (Echo du VIC. de Chefoo 0, 51 un 227)146 Ebd und 192 14717 Ebd 5} 197

148 arl miıt den Schwestern INn 5Swatow, Aimo in Hongkong,
alentin, Ludwig und Bruder Stanıslaus auf der Nse Tnugshan, 1ın der

spanıschen Dominıkanermission, uch dıe Neumissionare ihren Auf-
entiha haben und siıch dem Studiıum der chinesischen Sprache wıdmen.
Apostel 3 9 367

149 Ebd 30, AWES An Stelle des biısherigen' rdensobern Wiıllibrord
Wulff, ist arl Boßlet ZU Provinzvikar für das Missionsgebiet der Domi-
nıkaner in Tingchow ernannt worden. Ebd 31,; 51

150 Dafür zusammengestellt VO  a Blermann
151 Die Räuber, '1Tho-hulis der ITu-feis genannt, milıtärısch organı-sıert und unıformiert, mıit Feuerwafifen reichlich versehen und leben unter

iıhren Hauptleuten 1n Gruppen VO vielen Hunderten S1e unterhalten sıch
VO Waren und Geldern, die s1ıe der Bevölkerung als Steuer un Zölle ab-
nötigten, insbesondere uch NT5C dıe Gefangennahme reicher Bürger un die
LErpressung e1InNes Lösegeldes. 573 f’ Sl; 104

152 1, 198
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Christen suchten sich durch Bıldung VOoONn Bürgerwehren schützen,
doch die Beunruhigung ört nıcht auf, da die Reglerung nıicht durch-
greift 155 Das Kındheitshaus 1m Vıkarılate FKFoochow ist immer Nnoch nıicht
zurückgegeben worden. Irotz aller Verführungskünste sınd dıe Kınder
sämtlıch der Kırche iTreu geblieben, die Hälfte VOo  — ıhnen konnte beireıt
werden 154 Uberhaupt ist eın schönes Zeugn1s für den Ernst der
Christen, daß 1n diıesem (G(ebiet keine einz1ge Apostasıe vorgekommen
ist 155 Der höhere Unterricht zxonnte 1m Coleg10 de Domingo noch
nıcht wıieder aufgenommen werden. Der Fremdenhaß wird gepredigt
Urc Redner, die den Straßenecken die Prinzıplen SuUun Yatsens
verkünden und immer wleder aqui dıe Punkte hinauskommen: 1eder
mıit dem Imperlalismus der usländer, mıit den Fremdenkonzessionen
un den Fremdenreligionen 156 Infolge dieser bösen Lage ist die Zahl
der Taufen EkErwachsener fast In Hen Missionen zurückgegangen. uch
Heidenkinder konnten nıcht in dem Maßlstabe w1e 1n iIirüheren Zeiten
auigenommen werden, da die Chinesen dadurch sehr gereizt werden.
Der Eiıfer der Christen aber, wW1€e sıch LmM dakramentenempfang aus-
drückt, ist ungefähr der leiche eblieben Das Vikarılat Funing, das mit
seinen alten Christengemeinden VON den chinesischen Wirren
wenigsten beunruhigt wurde, zeichnet sıiıch besonders aus 157 Das kleine
deminar, das 1998 gegründet wurde, blüht un genugt aum dem An-
rang der Kandıdaten. Die meisten Priester Kuklens entstammten auch
schon bisher diesem Vikarılate. Der DOS Vikar hat se1ine Residenz in
dem kleinen Freihafen Santuao g!  MM 158

Das Apostol. Vikarılat (Honan) der Missionare vOoN
ist endlich VO  — A3äuber- un Kommunistenbanden gesäubert; die

Mission benutzt dıe Gelegenheıt, die Visıtationsreisen uUrc das
an Gebiet vorzunehmen. Der mächtig auiblühende Katholizısmus
ermag dıe vereinzelt zerstreuten Kommunisten ın Schach halten 159

DIie Apostolischen Vıkarıate der ın Zentralchina
(Honan un Südschensi) leiden immer och unter den Soldaten- und
Räuberwirren 160 In Weihweifu (Honan) ist die Missıon besonders ın
den Städten durch beständige Milıtäreinquartierungen stark gehemmt 161
auft dem Lande B oft arg bedroht durch die Jjugendlichen bolsche-
wıistischen Propagandisten, die VorT allem das meılst versprechende
Missıonsmittel, die Schulen, In raifßnierter Weise kämpien 162 Da der
Bolschewismus siıch ber auch die Nationalheiligtümer richtet,
verliert selbhst In heıdnischen, edel denkenden Teisen die Sympathıie,
die deshalb n ihre Kinder ın die Misisonsschulen schicken 163 Ner-

153 30, 376 154 3 9 303 155 REB 55 156 30, S33
45 uch Thohte sich dıe Zahl der Taufen VO Erwachsenen VO  -}

auf IT 158 1, FF 159 Ag Fıd
160 eMC Uu. JL, durchgehende erıchte
161 In der Hwahsıen fast das n Jahr INCUTC. Heere

VOo  — 40— 80 000 Mann einquartiert. Wenn auch dıe 1Ss10N keine Zerstörungen
eklagen hat, doch das nabenkolleg SOWI1e andere Gebäulich-

keiten, die als Herbergen für die VO quswarts ZU Gottesdiens kommenden
Christen dıenten, fast immer besetzt Kirche, Patreshaus Mädchenschule
konnten noch VOT Einquartierungen freıgehalten werden. LeMC 3 9 596.)

162 Unter der Flagge des Nationalismus: wachen diese Bolschewisten,
meıst junge tudenten, daß INn den Parıtatsschulen der „untersagte‘ Religi0ns-
unterricht NnıcC gehalten wird, VO den eigentlichen Katechismusschulen ber
suchen s1e dıe Kınder mıt Drohungen un: Gewalt abzuhalten LeMC 30, 598.)

163 eMC 30, 598
Zeitschri: für Missionswissenschafift. DU ahrgan.
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dings SINd ın den meiısten Dörifern infolge der plündernden Räuberzüge
der Banditen die Schulen geschlossen, und die Visitationsreisen der
Missionare können 1Ur unregelmäßig un mıiıt gröhter Vorsicht VOT-
&r werden 164 Im Vıkarıate Kalfengfu (Honan), das 105
wärtig wlıeder stark VonNn 1yphus un Cholera heimgesucht wIird, sucht
IiNan VOT allem durch karıtative Tätigkeit einen günstigen Boden Tür
das Christentum schafien 165 Aufif den beıden Hauptstationen Juenthal
un Ghouk1a-kow wurde Je 1n e Zentralschule für Katechumenen und
Christenkinder errichtet 166 Auch 1m Apostolischen Vıkarıat Nanyanfu
Honan) unterdrücken dıe Kommunisten irotz der entgegengesetzten Be-
stiımmungen der Nanking-Regierung jeglichen RKeligionsunterricht In den
Schulen und suchen unter nationalistischen Vorwänden die Jugend be-
sonders mittels bolschewistischer Literatur d1ıe christliche Mission
A verhetzen 167 Den räuberischen Überfällen Hielen beıden Stationen
"anghien un Shekishen Zu Opfer, die völlig ausgeplündert un teil-
welse eingeäschert wurden 168 In Hanchungfifu ensi hat 1n€e ertrag-
reiche (retreideernte der zweijährıgen Hungersnot endlich eın nde
gemacht, jedoch wird die Bevölkerung durch Typhus, Cholera und
Malarıa och stark dezimiert, weshalb sich auch die Missionstätigkeit
VOrT allem auf dıe Kranken un terbenden konzentriert 169 Ein herber
Schlag aber traf die Miss1on, da seit Oktober 1930 auch dieses Vikarlat
VON der Räuberplage heimgesucht wurde 170; als schmerczlichstes pierwird die Gefangennahme etlicher Missionare empIunden, für d1ıe INa

unerschwingliche Lösegelder iordert 171 In ongkong schenkte die
Mission ıh: Hauptinteresse den Schulen 172 un der Presse, bedeutungsvollE  dürfte VOT allem die ründung der katholischen Tageszeitung Chung-

164 eMC 3 C 598 Die Zahl der jJährlıchen Taufen ist seıt der bol-
schewistischen Revolution ungefähr die Halfte zurückgegangen. (Ebd.)165 eMC 3J1, 51 Die Missionare berufen sich bewußt auf dıe
Methode des Herrn: . curavıt langu1dos praedicaviıt
coelorum‘‘®. (Ebd

166 eMC 51 467 Am Karsamstag 1930 wurden Erwachsenentaufen
gespendet. (Ebd. 469.) 167 eMC 30, 249

168 T’anghien ist somıit ZU Mal innerhalb Jahren zerstört, das
Mıssıonspersonal konnte entfliehen (LeMC S1, 107) In Shekishen wurde

Pater gefangen, für dessen Befreiung INna 100 000 Dollars forderte (LeMC490 U, 692 SS.) Um den Räaubern weitere Aussichten auf hohe LösegelderZzZu nehmen, verzichtete der Gefangene qauft seine Befreiung, W as schliıeßlich
bewirkte, daß 500 Dollars freıgelassen wurde (ebd. 581)169 eMC 0, 612

170 eMC 0, 644 s und 707 Bıs Jjetzt Wr Hanchungfu das einzıgeMailändervikariat, das VO  — Räuberüberfällen verschont geblieben (ebd.) In
den etzten Monaten ber wurde bereıits jede Stadt einmal VO  =; den Räubern
heimgesucht (LeMC öl, 115)

171 In Kulupa, n sSseINeT Schulen (Seminar, W aısenhaus und PrIı-
marschulen), die wichtigste Station, wurden Patres, chines. Priester und

Für dıe Be-einheimische Sem1ı1inarısten ıIn Gefangenschaft >3  g  eschlepptfreiung der Patres wiıird eın ösegel VO 1% Miıll Dollars, 1000 Flinten und
100 000 Kartuschen verlangt (Ag, Fid., eMC 0, 710 S.) Außerdem wurden
auf der Station Vorräte eıdern, die Paramenten und Bargeld 3000
Dollars geraubt ebd.)

LO Am Okt 1930 wurde der Grundstein gelegt ZU Regionalseminarfür Sudchina und 38 Nov. des gleichen Jahres begann Ma den Bau
eines katholischen Kollegs ZU Aufnahme VOI S00 Schülern (LeMG 3 9648 uınd 1, 26)
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0-DQa eın 173 Besonders eriIreulich ist iür Hongkong, daß die ahl
der einheimischen Priester bereıts 1/ aller Miss1ionare erreicht hat 174°
auch sehr segensreich wirken einheimischen Canoss1lanerinnen in
iıhren verschiedenen Spıtälern 175

Der Missionsarbeit der Steyler 1m Vıkariate Jenchowiu (SUd-
schantung) sınd 1mM verllossenen Jahre viele Leiden und Hemmnisse
erwachsen. Krieg und Räuberunwesen heBen eine eriolgreiche Tätigkeit
n1CcC auikommen. DIie Kamp(ilinie wurde bald bis ZU Missıon NOI' -

geschoben, daß die Missionare das Jeiche Schauspiel erlebten w1e
in den ver  € Jahren: Kämpfe, Belagerungen, Besetzungen mehrerer
Missionsstationen, Überfülung der Krankenhäuser durch Verwundete
un echsel der Machthaber. Die iIrıedliche elsorge ıIn den Außen-

leiden und WAal viele Wochen langbeziırken sehr dg1runtfvöllig brachgelegt. Niıicht Nnur die Häuser der Missıonsstation, ondern
selbst eigentliche Kirchen wurden mehrmals für Unterkunft der Soldaten
ın Nspruc. SENOMMEN. Neben den Kriegswirren achten auch dıe
Räuber der Missıon un dem Volke das Leben au Besonders wurden
die Kreise Ihsien und JTenghsıen art VOoO  — den Räubern mitgenommen,
woDel eın großer Marktflecken und eın  a Kirchlein In Flammen auigıngen
un: dıe Bewohner als Geiseln Iortgeschleppt wurden. Gr6ößer doch als
diese außeren Unannehmlichkeiten un Grefahren sınd die inneren
Schwierigkeıten, dıe Aaus Unkenntnis oder falscher BeeinÄussung ent-
standen, ZU.  an Verurteilung, bneigung und Feindseligkeit dıe
Miss1ion und die eligion überhaupt ührten. So konnte INa  — in
diesem (rzebilet ZU erstenmal Ausbrüche des Relıgionshasses, entiiac
VO  — einigen unreıilen Studenten, 1 russischen Stil erleben 176 Eın
schwerer Schlag wurde der Mission och Verseiz durch die Länäsche-
g des t.-Franz-Aaver-Kollegs, der Chinesisch-Deutschen Miıttelschule
Z Tsining, AuE Januar dieses Jahres Dachstuhl und Inneneinrichtung
sınd völlig verbrannt, €egecn der Ferlen sınd Menschenleben nicht
beklagen. Als Ursache ist nach allgemeiner Ansıicht Brandstiftun VOo  —
seıten des Militärs anzunehmen. Der chaden beträgt 150 000 Mark 177
Irotz alldem haben die dortigen Missionare voll Mut und Gottvertrauen
weıitergearbeıtet un nıcht ohne So konnte Bischof Henninghaus
auf seliner Visitationsreise ein1gen ausend Neuchristen die hl Firmung
spenden, vier neuerbaute Zentralkirchlein In noch Jjungen (zemeiınden
einweihen, un vVvieTr einheimischen Klerikern die Diakonats- un

173 Chung PaO „Zeıtung unparteiuscher Einigkeıt" wurde VOo  w}
Granelli gegruüundet qals Gegengewicht gegenuber der Hochflut immora-

ıscher Laıteratur 1ın Hongkong (Ag, Fid., eMC 5 203 Uu. 218) uberdem
wurde noch 1ine Druckerei ZU' Verbreıtung uter Schriften errichtet un
der „Sendbote des göttliıchen erzens‘ erscheint dieses Jahr uch in eNS-
iıscher Sprache (ebd.) 174 Ag. Fid., eMC 3 $ 649

175 Von den 000 Jahrestaufen werden 4000 iın den Spiıtälern g -
spendet, 2000 Erwachsene und ebensoviel Kınder (LeMC 3 C 649
3l 23) Fur diıe Bekehrung der Frauenwelt verspricht siıch die 1SS10N
1el VO äachstdem ın Ta tretenden Bürgerrecht, uUrc welches
das Konkubinat abgeschafft und die Frau dem Manne Trechtlich gleich-
geste. seın wITd.

176 Steyler Missıionsbote 3l1,
177 Der Verlust ist fuhlbarer, da diese Schule unter en höhe-

fen christliıchen Schulen Schantungs die einzige WAar, die uch VO.  — he1ıd-
nischen Schülern AaUS besseren Famıilıen STAr besucht wurde. Die Schüler-
zahl ist 1m etzten Semester qauf 226 gestiegen (ebd. S41 1587 ff.)

185*
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Priesterweihe erteilen 178 Am Öktaber etzten Jahres konnte auch
das Aussätzigenheim für die Frauen erölinet und eingewelht werden.
TE Steyler Schwestern pllegen dıe Kranken, deren Zahl augenblicklich 11
beträgt 179 Krilegswirren beunruhigten uch 1M etzten Jahr das Vıiıkarilat
Tsingtau; monatelang spielten sich 1er harte Kämp{e ab, bIis durch die
Kroberung der Provınzlalhauptstadt Tsinanifiu August der Krieg
entschieden WAar. Der Kulturkampf, der VoNn der Nankingregierung be-
sonders qauf dem G(rebilete des Unterrichtes schar{i geführt wurde, ist
augenblicklich etiwas abgellau SO könnte 8058  w hofinungsvoller ın die
Zukunit schauen, WEeNnNn nıcht das Räuberunwesen, das 1mM etzten Jahre
ıIn wılden Kommunismus ausgeartet ist, alle Hofinungen zunıichte machte
(‚erade ın der Mission Tsingtau hemmte das Bandiıtenspiel sehr stark die
Missionsarbeit un WAar 1ıne STEeIE Bedroh für das Leben der Miss10-
Nare und das Eigentum der Kirche 180 Eı$  ne erireuliche Tatsache ist
darum, daß gerade in Isingtau-Stadt, ın Tsım. , Kaomı, Klaochow dıe
Anmeldungen ZU Christentum sehr Srol 181 Der Beweggrund
Uum Übertritt ist nıcht mehr 1E iIrüher öiter die Hofinung qauf Hılfe
1n der Miss1ıonsstation, sondern die INSIC. daß der katholische Glaube
der einzig ruhende Pol ın dem allgemeinen Wirrwarr un Vertall ist.
uch macht siıch ıIn diesem Gebiet die eringe Zahl der Glaubens-
boten un katechisten Jetzt besonders bemerkbar, da mehrere Bezirke
unbedingt geteilt werden müßten. Trotz allseitiger Schwierigkeiten VON
seıten der Reglerung egen die Missionsschulen konnte INa  - wenigstensihren bisherigen Stand erhalten. Endlich wurden auch für das höhere
chulwesen weıbliche Lehrkrä{ite So ist iın Tsingiau-Stadtbereits eine Mittelschule fiür Mädchen ın Bau, die wahrscheinlich noch
1mMm Herbst dieses Jahres VO  en den Schulschwestern des hl Franz VoNn
Assısı eröffnet werden wird. Dem Plan, für Tsingtau-Stadt 1ne NeuU£
Michaeliskirche erbauen, konnte INa  ; endlich nähertreten, dal
1a  —_ noch ın diesem Jahr mit dem Bau beginnen wird 182 Endlich
einmal zonnte auch der Apostolische Vıkar 1m Herbst 1930 se1lne schon
lange geplante Vısıtatlonsreise antreten, die ql die etzten Jahre durch
ständıge Räuberunruhen vereıtelt worden war 183 Ahnlich sieht vn
auch 1mM Vıkarıate Sınyanschow Honan) AUusSs. ach dem Scheinirieden
1m Frühjahr 1930 machte sıch das Räuberunwesen 1m Nordwesten VON
Lohsan breit. Aut iıhren ügen hoben die Räuber z ıne an Schule
AaUus und Sschleppten die Kınder iort. egen der Tötung eines CcChulers
emporte sich die an Bevölkerung derart, daß s1e ZU  — egenwegrifi un die Bande unschädlich machte. uch en Missıionar fiel den
Räubern ın dıe Hände, doch xzonnte bald mit Hılfe VOoO  — Mılıtär beireit
werden. Die der Entscheidungskämpfe 1m Norden nutzten die

178 Ebd ÖT, 73 Die ahl der getauften Christen ist 3341 auf
9° 041 gestiegen. An Schulen (unter ıhnen ıne Miıttelschule, Lehrer- und
Lehrerinnenseminar) gibt 239 gegenuber 166 1m VorJjahr (ebd. S1; 81)179 ath Mıssıonen 31,

180 Ebd. Sl; 121 So ste dıe erste un ausgedehnteste Mis-
sı1ıonsstation Wangchwang schon se1t Jahren unter beständiger Räauber-
gefahr,; 1n weıtem Umkreis sınd alle Dörfer den Raubern bereıts In die
Hände gefallen. Deswegen mu auch die Katechistenschule VO  b hiler nach
Schowfu verlegt werden (ebd. ö1, 122):181 In T'sını alleın konnten 1m etzten Jahre 415 Erwachsene getauftwerden; die Gesamtzahl der Erwachsenentaufen In den genannten dreı Be-
zırken betrug 052 die der Taufbewerber 3200 (ebd. 5 122).182 Ebd. 3l, 121 183 Ebd. 3l1; 189
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Kommunisten 1mM Süden für ihre Zwecke aUus Stark auch dıe
Provınz Honan darunter leıden. Missionare, einheimische wI1e Aus-
länder, wurden verschleppt un mißhandelt; die me1ılsten mußten iıehen,

daß die (0otteshäuser verlassen oder verwustet dastehen Noch
die Jahreswende kam eine mehrere ausend Mann starke Kommunisten-
bande bıs die ore der bischöilichen Residenz Synlang, doch wurden
S1€E VO Milhlıtär zurückgeschlagen. Bald darauf eien siıie 1n das km
entHernte Loshan e1N; der Missionar, der be1l der Erstürmung noch In
der weilte, konnte sıch noch rechtzeıtig in Siıcherheit bringen
Diıie an Missionsanlage wurde zerstort, Kıirche un Schule ın Brand
gesteckt, aquch Gel ıhnen eiıne n Schwesternapotheke 117 Werte VON
2000 Mexı1ikanischen Dollar (3000— 4000 Mark) in dıie Hände Der Gesamt-
schaden, den die Mission dadurch erlitt, betrug 000 Mexikanische
Dollar 184 Unter all diesen Plagen harrten die Missionare tapier AaUuUS,
un ihre el irug wıe irüher reiche Früchte 185 Elend, amp. un
Not ge uis auch aUus dem Vikarıate Lanchowfu (Westkansu)n
Dieses Jahr WTr eine der schwierigsten Zeıten, handelte sich doch

Sein oder Niıichtsein der jungen Kansumiss1ion. Die ommunistische
Partei versuchte alles, die Misison unmöglich machen, doch ist
ıh DIS heute nıcht elungen 186 Schwierigkeiten anderer Art machte
den Missionaren cdie Reglerung. Der Gouverneur hat die rolNnun

Niederlassungen in dem anzen Vikarlat W1e auch iür das abge-
ennte (‚ebiet Sinklang (Ostturkestan) untersagt. Ferner soll das
Gelände, auf dem sich die Kathedrale und die Bischofsresidenz erheben,
als chinesisches Kigentum zurückerstattet werden, obwohl es der Mission
rechtmäßig zukommt 187 och manch schöner Erfolg konnte noch
gebucht werden 188 + auch wurde endlich VOoO Apostolischen Vıkar der
erste Misisonsarzt (Dr Buß) fiür diese Misiıson W:189

Das Missionswerk der rheinisch-westfälischen
Apostolischen Vikarılat Isınchow (Ost-Kansu) Litt 1m eErgangenNe Jahr
immer me dem Wirrwarr des Bandıtentums und der recht-
und gesetzlosen Zustände 190 Die roberung ‚ sınchows durch dıe
Mohammedaner (Maı versprac. jedoch wleder auf einige eit
Ordnung un Rechtsschutz herbeizuführen 191 Es wurden denn auch
1n den iolgenden NeunNn Monaten ein1ge Stationen vergrößert und zweck-
mäßiger ausgebaut, ın Tsinan 1ne geräumige Kıiırche erstellt, das Hospital
ın "Isınchow bedeutend erweitert wel gesonderten Abtellungen 1Ur
Männer un Frauen, ın Mapautsinän eben{tTalls für hbeide Geschlechter

184 Ebd Jl1; 193
185 So konnten 666 Erwachsene und 1199 Christen- und Heidenkınder

getauft werden. Die Volksschulen wurden un 9) die Zahl der Kırchen
vermehrt. uchn stıeg die Zahl der eıchten und Kommunionen gegenüber

dem Vorjahr (ebd. Jl; 201
186 St. M. B 30, 213:; eb 31:; 145 187 ath Missionen 30, 247
15858 Die Zahl der Volksschulen wurde 7! der höheren Schulen

3 vermehrt. Sonst blieh das Zahlenbild ungefähr das gleiche w1e 1m Jahr
ZUVOT, wobel ber beachten ist, daß 1im Februar 1930 die NECUC Mission
Sınklang abgetrennt ist St. M. B. 31, 146) 189 Ebd. S46 151

190 Jahresbericht (JB) SE Mehrere Stationen des Vikarıates kamen
durch diese Räuberplundereiıen wieder 138081 ihren Besitz Bargeld, le1-
dern, Reittieren und Hausmaobilarıen (ebd.)

191 31, 5! 3l, Der Tühere der 1Ssıon feindlich gesinnte
General VO. ITsıiınchow wurde VO:  ; den Mohammedanern hingerichtet un
die lose herumstreifenden Räuberbanden wurden VO den aC.
habern qallmählich ıIn ihre geordneten Heere eingereıiht
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Je eın Katechumenat errichtet SOWI1e 1ne Wohnung für chinesische
Jungfrauen 192 Eiınen entmutigenden Rückschlag aber erlitt das Vıkarıat
durch 1€e völlige Ausplünderung der beıden Städte Lıhsien un Isınchow,
wodurch die Mission 100 000 Mexikanısche Dollar geschädigt
wurde 193 Erifreulicherweise konnten wen1gstens die Lücken 1mM Miss1ions-
persona wleder Iın eiwa ausgefüllt werden: kamen Aaus der Heimat
wıederum Patres, Steylerschwestern, zweiter Missionsarzt un

Laiengehilfin (Schwester des Arztes) 194 uch begannen 1im
September 1930 Priesterkandıdaten bereıts iıhr Philosophiestudium 195

In der Mongolei führen dıe cheutvelder TOTZ der -
günstigen Zeitverhältnisse ihre Missionsarbeit erfolgreich weiter, zumal
Hungersnot un Räuberunwesen selbst Anlaß ZU  — Annäherung der eıden

den Katholizismus werden 196 Aus dem Viıkarılat Sıwantze WIrd dıe
Bekehrung ganzer Ortschaiften, In denen vordem nıcht eine einzige
katholische Familie gab, gemeldet 197 In dem zentral gelegenen er-
sem1nar un 1mMm Pensionat der Franziskanerinnen Marıens bildet die
Mission die notwendigen Kräfte 1Ur den Schulunterricht heran 198 Infolge
Priestermangels sınd 1ın den etzten Jahren einige Ortscha{fiten dem
Christentum fast gänzlich entHiremdet worden un mussen Nu wıieder
zurückgewonnen werden 199 uch das Vıkarıat ‘ Asının hat unter Praester-
mangel leıden aut einen Miss1ıionar entiallen 1000 Katholiken un

000 Heıden 200 Die W aısenanstalten und Misısonsschulen iınd über-
u. nıcht zuletzt der herrschenden Hungersnot 201 Im Vıkarlat
Soel-yuan SLIOr das KRKauberunwesen die ruhige Missionsentwicklung 202

192 Jl, 58
193 Der Mandarın VO Lihsien sich nıcht vollständig den Mo-

hammedanern unterworfen, die ınfolgedessen nach 24tägıger Belagerung die
erstuürmten und vollständıg ausplünderten; die 1ss1ıon beklagt einen

Schaden VO  a} 4500 INEX. Dollars (Ag. Fid., eMC 30, 553 f) Privatmıiıtteli-
Jungen des pOS Vikars). In Tsinchow gerieten wel mohammed. Gene-
ale In rıyalısıerenden Streıt, wobhbel der Slieger seinen Oldatien 1ne SLIUN-
dige Plünderung eTrlauDbte. Völlig ausgeraubt wurden In der 1sSs1o0n Resı1ı-
denz und Kapelle des Bıschofs, die Schwesternstation und Waisenhaus,
Missionsprokura und Wohnräume der Missionare, Kirche und Sakrıstel,
Seminar un Kolleg. Da ın I'sınchow auch die Vorräte füur die anderen
Stationen geraubt wurden, T1 dieser Schaden die Nn 1sSs1o0n (Privat-
mıtteilungen des pOos Vıkars VO 31)

194 31, ST
195 Priıvatmıtteilungen; Z.M O1 Die Miıssıonare sınd uch lıte-

rarısch tätig nebst den monatlichen „Fıdelıs-Stimmen  C6 kamen ın I'sınchow
kurzlich 3 an chinesischer Homilien und e1in Liıturgiemanuale heraus
(Miss.-Archiv Münster 1.

196 Missıons de Scheut (Sch) 1930, 41 Um den Räauberuübertfällen VOTLI-

zubeugen, en die Bewohner unter Leitung der Missıionare die wichtigeren
Ortschaften ın Verteidigungszustand versetzt. Die olge davon ist, daß die
christlichen Ortschaften nıcht 1el mıiıt erwüstung rechnen en,
wäahrend die heidniıschen der Wult der Feinde preisgegeben sınd. 1ele eıden
retiten sıch VOTr den Überfällen 1ın die chrıistliıchen Dörfer, s1e  — Gelegenheit
aben, den Katholizısmus kennenzulernen. Außerdem muht sıch die Mission,
Urce Wohltätigkeıit während der Notzeit möglichst 1jel Einfluß und
Anhang gewinnen: „51 les INOYCHS font pas detaut, des villages
entiers convertiront, pOUSsses 1C1 Par Lestomac 1de‘®“® (Sch 1950 238) Vgl

3 9 158
197 Sch 0, 41 198 Ebd 199 ö1, 101 200 Ebd DU, 236
201 Ebd 3  ' 67

bd 3 C} 187 Vgl 0, 156; Sch 3L, 126.
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Infolge ungünstiger Eirnte ist auch 1mM Vıkarılat Jehol das Missionswerk iın
Miıtleidenschait geEZOSECN 203° viele Famıiılien haben dıe Gegend verlassen 204-
eEiINe Überschwemmung der mgebun VON W ang-tze-mi1a0 un: Hıu-
tchou-Iu hat ‚aANz Stadtteile hinweggespült un eWa  € Menschen-
un Mater1ı1alopier verursacht 200 Im Vikarılat Ning-hla ist die Station
Sıkıtan VOoON Räubern ausgeplündert, drel Patres und eine einhei-
mische chwester iınd Iortgeschleppt worden 206 Der Ausbruch der
est 1m Gebiet VOo  — Lue1-Long-Wan hat den er der katholischen
BeVvVölkerung geste1igert, aber das Übel hat die Bewohner anzer Ort-
schaiten /AU8  _ Flucht DE407 In der Präfektur Tatung hat sich
d1ie ahl der Christen verdoppelt seıt Beginn der Missıonierung Urc.
dıe Patres VonNn Scheut 1m Jahre 1922, dıe Zahl der Stationen ist VON dreı
auf zehn gestiegen, die der Missionare Von dreı autf tünizehn 405 Be-
dauerlicherweise stehen dıe Missionare niolge Geldmangels VOT der

Im Priesterseminar belÄindenNotwendigkeit, Schulen aufizugeben Z
sich chinesische Seminaristen, die spater auft dem Missionsielde der
Patres Von Scheut arbeıten sollen 210

Fıne verhältnismäßig ruhige un organische Entwicklung nahmen
die (zebiete des Parıser Seminars In der Mandschurel. Die
Taufzifier 1n Mukden WAar be1ı weıtem stärker qals 1ın den etzten Jahren
Ebenso erreichte das kleine Seminar miıt Schülern einen an  9 der
1n den verflossenen ZzZwel Jahrzehnten nıiıcht mehr verzeichnet wurde 211
In der Mukden entstand eiıne NEUEC Piarrei. Noch erfolgreicher

die Patres VON Maryknoll, die mehrere Hauptstationen errichten
konnten 212 W1€ auch dıie Patres VoNn Montreal In Scepingkal NEeEUE
Kıiırchen bauten un In Distrikten mehrere Apotheken eröfineten 213
Ungünstig wirkte ıne Hungersnot 1mM en des Vıakrıiats ukden, dıe
viele Christen ZU. Auswanderung nach dem Norden ZW:  ° In
Kirın stieg die Zahl der Laufen un Kommunionen trotz der Abtrennung
TIsıtsıkars weiter Der Bıschoi konnte eıne Vıisıtationsreise ın den
aubersten Süden machen; auch SONST zeigt sich ruhiges W achstum 215
Die gleiche organısche Entwicklung ahm Isıtsıkar, die Mission des
Schwelzer Missıonsseminars (Bethlehemiten). Ihre aupt-
SOr ge ist be1i der andauernden Masseneinwanderung Millıon 1MmM Berichts-
jJahr), möglichst rasc. christliche Stützpunkte chafifen 216 Von größter
Bedeutung ist hiıer dıe NEUE Station Angangkı, da dieser Ort eın
notenpunkt der transsıbirıschen ahn und der blühenden and-
wirtschafit das Ziel der meilisten Emigranten ist A1L7 Der erste größere
Kirchenbau ın Yungchotum er schuf selbst ın heidnischen
relisen ıne durchaus christenireundliche Stimmung 218 er reifen
dıe Räuberunruhen jetzt auch auf dieses Gebijet über, daß die Station

203 Ebd 30, 274 204 Ebd.
20565 In der Hin-tchou-fu sollen 2500 Personen ertrunken sSe1ln

(ebd. öl1, 47) 206 LEbd 3l, 207 E:bd 1,
208 Ebd 0, 150 209 Ebd 3 9 78 210 Ebd. 3 9 190
211 S 25854 212 213 3L,
214 215

216 alender SL, und 103 f E Bethlehem SI Zu den eigent-
liıchen aupt- und Nebenstationen kommen noch Orte, In denen VO.:  j
Zeıt Zeit (ıottesdienst gehalten wIird Öl,; Die Christen und
Katechumenen unter den Einwanderern j1edelt HLan ın chrıstlıchen Dörfern

Da Fid.; eMG 554 uch nımmt siıch hlıer die 1Ss10N der VeI-
trıebenen griechısch-katholischen Weißrussen SL: 2A8

218 30,
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Pamıien-tcheng ausgeplündert und der Missionar mıßhandelt wurde 219
Be1l den STEeETISs wachsenden uigaben der Missıon wurde das Personal
elt Missionare verstärkt A

In den ostasıatıschen Missionsgebieten der t1
S5T Ottilıen onnte irotiz mancher Schwierigkeiten der gute Erfiolg
der etzten TE 1m verillossenen noch überboten werden a2l Überhaupt
scheınt die Missionsmethode der Benediktiner sıch als besonders ünstig

erweılsen 422 Nıicht wen1g mag auch der Umstand, daß diıe NVOoONn
iıhnen betreuten Gebiete, 1m G(regensatz anderen Miıssionsieldern, 1m
etzten Jahr VOTr Heimsuchungen größeren Ausmaßes bewahrt blıeben,
B der günstigen Entwicklung beigetragen haben 223 In ro (Jeiahr
chwebt allerdings die Apostolische Präfektur en  I; die 1na
gehört und durch dessen Revolutionsgeist stark ın Mitleidenschaft
SEZOSCN wIrd. Kommunistische Banden suchten vielfach die mühevolle
Arbeıt der Missionare zerstoren 424 ine wertvolle un Jangersehnte
Hılfe bekam das Gebilet durch die Ankunft der ersten europälischen
Ordensbrüder 225 uch ın den südlicheren, koreaniıischen Distrikten
sind die Verhältnisse keineswegs als vollkommen anzusprechen. Zahl-
reiche Sekten 226 entfalten ıne rege Tätigkeit un großem Auiwand

Kralfit un besonders Geld, während der Mangel letzterem
bei der katholischen Missıon Gegenstand der Hauptsorge WAar. An der
Finanzirage (te1ils auch der Ungunst der Wiıtterung) scheiterte In

k dıe Hoffnung, dıie Neue Abteikiırche bıs ZU  — Jahreswende Iert1ig-
tellen können 227 Aus demselben Grunde mußte bisher auch die Ein-
stellung Wanderkatecheten, die sich 1mMm Laufe der eıt als eine
unentbehrliche Stütze der Missionare erwlesen haben, bısher zurückge-
stellt werden 228 Diıie stetig wachsende ahl der Außenposten 1m Abte1-
gebiet Tokwon machte Besuche ın regelmäßigen Zeitabständen not-
wendig, das Glaubensleben der Neuchristen vertiefen. In den
Dörifern hat S]: die Finrichtung Soß8. Abendschulen m1iss1ionsmetho-
disch als das aussıchtsreichste Miıttel ZU.  — Werbung VOoO  — Katechumenen
erwlesen. Diese Schulen geniıehen zudem den Vorteıil, staatlıch nıcht be-
vormundet, sondern eher noch begünstigt werden 229 and In Hand
amı geht die ründung S08 Kongsohäuser als Schul- und Kapellen-
raume.  E SEEDE  Von dieser Frage hängt Jer die ewegun ZU Katholizısmus

219 BM 31, 140; Bethlehem S: 106 Die bıs jetzt ungehemmte Täatıgkeit
vermochte 1m Berichtsjahr die Zahl der Christen eın Drittel, die der
Schüler die Hälfte erhöhen (vgl dıe Statistiken In und 31) Die
AAr Katechismusschulen zahlen 909 Schüler, die Volksschulen 646, die
Knabensekundärschule und die höhere Mädchenschule In YTsıtsıkar

Schülerinnen (Z ö1,
220 Statistiken und Bethlehem s Als erste Opfer tarben

Misisonare Flecktyphus. Bethlehem ST und 106
AAA Missionsblätter St Ottihen 1930, 334
222 1930, 361 223 1931, 166.
224 1931, 167 So undeten Ss1e In Yenkı eın Mıssıionskirchlein alı.

Der Tan konnte ber TOLZ einıgen Schadens gelösc. werden.
225 1930, 355 226 1931, 167
2277 1930, 361 un 1931, 167; 1931, 67
228 MB 1930, 359 Das an Gebiet Tokwon (5235 qkm) bisher

Nur einen Wanderkatecheten. Durch Wohltäter konnten neuerdings ZwWweIl
weıtere eingestellt werden.

229 1930, 358 DiIie Zahl ıst 1m verflossenen Jahr VO  . qauf
gestiegen.
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ah (SO 1m etzten Halbjahr deutlich zutage getreten) 250 uch dıe Tast-
lose Arbeit der Schwestern un Krankenbrüder, die, wı1ıe der ungeheure
Zustrom VoNn qallen Seiten zeigt, sıch des srößten Vertrauens, der Vorstu{ie
ZU deelengewinnung, erireuen, verdient noch besonderer Erwähnung 231
Die Konversionen zahlreicher ehemaliger Protestanten un dıe Anwesen-
eıt vieler Andersgläubiger beım (xottesdienst geben ein  A beredtes Zeugn1s
a für die Bedeutung der Liturgischen benedıktinıschen Gestaltung des
(zottesdienstes 232 Als schönste Frucht mi1issionarıischer Tätigkeit mogen
aber der Euntrıtt er ersten koreanischen Schwestern 1Ns Novızlat
Wonsan un der Gymnaslalstudienabschluß der ersten einheimischen
ytudenten In der Klosterschule Tokwon 1m verilossenen Jahre be-
trachtet werden 233

apan mit Korea.
Überschauen WIT die gesamte Japanm1ıss1ıon, bes£anden

auch 1im Berichtsjahre die gleichen Schwierigkeıiten fort, die überhaupt
den Fortschritt der katholischen Kirche dieses Landes hemmen: stark
verbreiıteter Mater1alismus, weıtes (1rass]ıeren des Unglaubens, gröhere
Aktıyvyıtät des Buddhismus, zunehmende Verarmung des Volkes un da-
mi1t wachsende Neigung ZU.  — Auswanderung, Personal- un Geldmangel
der Missien USW. Dennoch geht durch alle Berichte der Glaubensboten
en Zug der Hofinung, daß die gegenwärtigen Verhältnisse qui relig1ösem
(‚ebiete einer dem Katholizismus günstigen Entscheidung zutreiben So
verliert der Buddhismus TOLZ vieler Neubelebungsversuche immer mehr

Einfluß, während die religıionslose Erzıehung in Famılie und Schule
iıhre Früchte zeigen beginnt Die auch in Japan wachsende Arbeıits-
Josigkeit führt ZU sittlichen Niedergang des olkes, vorab der Jugend,
1ne Erscheinung, dıe die Keglerung durch stärkste Betonung un FOÖT-
derung des Shintoismus, selbst durch Flugschriftenverteilung ın den
Schulen, nıicht bannen versteht, mag die Begeisterung 1Ur das Natıo-
nale auch SONsST noch stark ZUu Wesenszug des Japaners gehören i
Andererseits wächst die kleine Schicht der für das Christentum nteres-
s]lerten, daß religıöse Fragen, die die Missionare iın den meisten
Städten des Landes ın Vorträgen behandeln, mıiıt steier Aufmerksamkeit
aufgegriffen werden Reiche Früchte zelitigt diıe Erziehungsarbeit In
len katholischen Schulen, nicht zuletzt dank der selbstlosen un Qauf-
opfernden Tätigkeit der europäischen und einheimiıischen Lehrkräfte
Setzt sich der eingeborene Klerus auch gesellschaiftlich immer menr
durch, verdankt das meılsten neben se1lner sorgfältigen Ausbil-
dung der EFrnennung un Weihe des ersten japanischen Bischois, welche
sıiıch VOoNn Jahr Jahr stärker geltend mac Das wichtigste ıttel
aber, die katholischen een 11 Lande verbreıten, WAar auch 1m
Xyaten Galardın], der nde März 1931 den Posten T: 00N€eY Ta
(AF 110/31; verz uch

230 1930, 359 231 1930, 296 360
230 1930, 360 233 1930, 354

ÖL, IT
D 30, 253 55. ; 30, 248; 31, Auch nutze ine mıt yroßem OM

arrangıerte Gedenkfeier AUS nla des Jahrestags der Herausgabe des
kalıser1 Erlasses uüber die Erziehung in apan nıcht jel 3l, 138)

uch me siıch die Teilnhahme30, 199; öl, 159; 31,
staatlıcher Behörden kiırchlichen Feiern, Wn uch vielfach DU  an der
Form halber (z Franzısk 30, 1 3, 33 3l, 1 KM 3 9 310)

31, Bemerkenswert ist uch die Jätıgkeıt des DOSs ele-
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etzten Jahre die Presse: Das Pressewerk wurde organisiert und hat
einen Mittelpunkt In der neugegründeten „Katholischen Verlagszentrale”
ın 10k10o; dıe bestehenden Zeitschrıften nahmen eine ünstige Entwick-
lung und können aut einen ihren Verhältnissen entsprechenden grobhen
Leserkreıis blıcken Europäischem un amerıkanıschem Muster folgend,
geht 1INan dazu üDer, Iın Bücherständen Kiırcheneingängen Christen
W1€e  A Nichtchristen Gelegenheit ZU Kauf Schriften blıeten, die
De1l der Lesewut der Japaner viel Anklang ınden In manchen Städten
Japans konnte INa  e 1m etzten Jahre durch Errichtung iınder-
garten und Sonntagsschulen, SOWI1e Erweiterung bestehender hessere
religıöse Verbindungen miıt dem Volke herstellen, W1€e auch der Ausbau
der Karıtaseinrichtungen den Einfiuß der Kirche stärkte

Den gemeinsamen JangJährigen Bemühungen der Oberhirten ıhrer
Vlier japanischen (ebiete verdanken die Parıser Missionare die Fer-
tigstellung und röffnung e1ines Kegionalseminars ZU.  _ eranbildun des
einheimıschen Klerus 1m Oktober 1930, welches, W1e€e das Schüler zahn-
lende kKI Seminar ın Tokı1o, sıch ünstig entwıckeln scheint Der
Erziehung e1INes zahlreichen JjJapanıschen Nachwuchses wıdmen sich die
europäischen Glaubensboten eıiriger, qals der Nachschub AaUus der
Heimat viel ger1ing ist und 1m Jahre 1930 der Verlust einer €l
tüchtiger Missionare eklagen W ar Der Eıfer der Katecheten wird
1n allen Gebileten sehr gelobt; arbeıten doch manche schon seıit Jahren
irotz sehr geringen Entgeltes für d1ie katholische Sache uch dıe stille
Tätigkeit der Trappiısten iın der 1Öözese Hakodate übt 1ıne An-
ziıehungskrafit auft junge Japaner Aaus und brachte ein1ıge OVlzen als
ZLuwachs 1' Der weibliche Zweig des Ordens veriügt über einen solch
zahlreichen Nachwuchs daß das Kloster TOLZ Erweıiterungen voll belegt
ist und INa  - ıne Neugründung einem anderen jJapanischen Missıons-
gebiete plant 1 Die finanzıellen Schwierigkeiten achten sich be1l der
fast sprichwörtlichen TmMUu der arıser 1mMm etzten Jahre esonders
eltend und verhinderten die Durchführung manch dringend nOolL-
wendiger iırchenbauten 1 Die indirekten Missionsmittel wurden rı
gepüdegt, brachte INan In Tokıo eınen ersten katholischen Großälm
über das Lebensende der Japanischen Märtyrer heraus, der Derech-

Die FranzıskanerinnenLigtes Au{ifsehen und tarken Beifall erntete 1:
Missıionarınnen Marıens konnten In der Reichshauptstadt miıt dem Bau
eiınes . großen Krankenhauses beginnen l Die Schulräume der

5 3 9 D S.; 30, 143 SEn So zahlen die ‚„‚Katholische
Stimme‘‘ 3000 ExDl., „Der atholik"“ 2000; die „CGatholıc Times‘‘ der Tokioer
Jugend stellt sich auf wochentliches Erscheinen (bisher alle Tage)
Am Aprıl 1931 fand unter dem Vorsitz des Tokioer Eirzbıschofs Chambon
1ne Pressetagung aller kath Missionen Japans Stal die n Arbeıt
syvstematıscher gestalten 110/31)

6 5} 236
3 9 200 236 262; 3 9 21l U, ST

9  9 Im Jahre 1930 Au  D eın europälischer Priester für Osaka 30, 249)
Es tarben Bıschof Berlıoz VO akodate 30, 239; 3 C} 2957); Bischof
15y VO Fukuoka U, 340), der verdiente und bekannte Drouart
de ezy (dem uch das Japanısche Kaiserpaar durch starke Anteilnahme

Krankheitsverlauf selne Anerkennung N1IC. versagte; vgl 30,
31, 2 6} 31, 92, 147) und andere Missionare.

30, 30, DU, 31,
30, 5 Oss Rom. 30, 169; 30, 310 Die Leproserie der

<v’leichen Schwestern 1n Biwazaki melde einıge Bekehrungen DU, 17)
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Statist1lk der katholılıs hen Missıon 1n apan und Korea

Prie-
ster

1ss1ıon en [YEZ u9119dB Y
a

YUu19 uU9Y JL M
undSUNIINTOAIAMK U9UOITNIMN U}+6 M

-U9MI{O  ı
9PUWI9.1] Ud9ıSsLIEUIWI9G u191594 496 u9}S14993]6 M uU9[11YJS udJıı6 T, uU9U9ISYJEMLIH

Tokıo Pariser Seminar Al 3923 210
Sa 198 21 25 D 756  349
Hakodate 188 11 106 24| 196
Fukuoka 4,28 406 E 7593 363 21 132 4. 7 253| 2

675 172Nılgata Steyler 3,80
Nagoya 9:50 5351 AA O1 —
S5apporo Defitsche FTranz. 2,60 195 17 11 62 6 141 149
Kagoshıma“* ana: Franz. 2,03 793 17 | 8 E
Shıkoku 5Span Dominık 3,17 5372 6| —
OoOrmosa 4,45 390 0 =— 1 — |43 67/
Hiroshima * Deutscfie Jesuit. 2694,90
Tokiıo (Hoch- ”

schule)
Mıyazakı Salesianer 649 Al —
Söul Parıser Seminar 51 036 113 1385
Taiku 4357 D n D ' Jaı o J 106 1423

Damen VOo hl Maurus 1n Shizuoka wurden eröfinet und haben der
Schule NeUuU€eE öglinge zugeführt, daß deren Zahl auti 669 anwuchs 1
iıne gleichfalls ünstige Entwicklung wird VonN den Schulen In Asakusa
und Sekıguch gemeldet 16, In Hakodate erweıterten dıe St.-Paulus-
Schwestern AUS Chartres ıhr Lyzeum durch eiıne Haushaltungsschule, Tüur
weiche auch eın fakultativer Katechismusunterricht eingerichtet wurde,
der schon ein1ıge Bekehrungen brachte 1 Das relig1öse Leben zeigt gute
Früchte. Immer mehr bürgern ich die Exerzitien e1In, dıie sich die
Christen nach un nach gewöhnen und die daher In jeder Piarreı eiN-  z
gerichtet werden sollen. Im etzten Te Teilnehmer VOo  - 50 und
mehr, Ja 1n einzelnen Pfarreien VOoO  , 100 nıchts seltenes 1 Trotzdem sind
die Missionare aller vier arıser Dıözesen In orge die Entwicklung
des religıösen Lebens der 1m etzten Jahre rapı gestiegenen
Arbeıitslosigkeıit und des tarken Auswandertriebes 1 uch die nNnan-
zielle Mitwirkung der Christen ıhrer Mission 1äßt iniolgedessen lang-
Sa nach, wenn auch noch reichlich vielerorts gespendet wird Z

Statistik VO  e nde 1929; die Zahlen VO Miyazakı nach dem
VO Anfang 1931, die der übrigen Missionen VO  - 1930 Eıne Statistik
VO agasakı (einh. Klerus) WAar nıcht erhalten.

3 9 0, 30, 30,
In obe wanderten 1mMm etzten TE 000 Japaner nach Brasılıen

Au In der Hafenstadt wıdmet sıch amamaka dieser Auswanderer.
twa 1500 VO  - ihnen sınd N1C. abgefahren, hne vorher einen Katechismus
der eın  H Gebetbuch gekauft haben 0, 22)

3, 1 Aus dem Vikarılat Nagasakı des ın h.
Kklerus agen keine Nachrichten VO Wiıchtigkeıt VOoO  — Erwähnt selen die
mıit Beıfall aufgenommenen Reden des DOS Vıkars Hayasaka In einıgen
Großstädten gelegentlich des 50Jährıgen Bestehens der 1SsS10N yoto

0, 310; 1, 52) uch wurde die Jjapanısche Karmeliterin 1mM
franz. Karmel Cholet eingekleidet (Ann. SME 30, 195 SS.)
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DIie übrigen Japanmıssiıionen weisen 1ne ZWAaTr Jangsame,
aDer doch stetige Vorwärtsentwicklung auftf. So konnten dıe Franziskaner
1m Vikarılat apporo das letzte Jahr als ‚„„‚das beste se1t esiehen der Mis-
108  c. hbezeichnen. Der zweiıte einheimische Priester wurde VOo Apostol.
Vıkar Aiınold gewelht, wWw1e auch mehrere Neuaufnahmen ıIn dıe eIN-
geborene Schwesternkongregation stattfanden. Die relatıv günstige Lage
des Vıkarlates ist nıcht zuletzt der sehr elfrigen und rührigen Arbeit der
Katechisten verdanken 2 Das Wiırken der Steyler ın Nılgata un
Nagoya erhielt eınen tarken Impuls durch die Fertigstellung des
Kegionshauses In JToyooka be1 (Iiu. Es wıird als Missıonsnovızlat un
Sprachschule für dıe jungen Glaubensboten, SOWI1e als Erholungsheim Tür
Kranke dienen un wurde Dezember 1930 VOo Apostolischen
Delegaten (ardını eingeweiht 2 In Nagoya konnten 1m etzten Tre
dreı NEeEUE Stationen errichtet werden, daß siıch damit iıhre Zahl auf
acht erhöht, davon allein viler in der Milllonenstadt Nagoya. Miıt dem

Kindergarten ın Gifu wurde auch 1ne Niederlassung der Steyler
Schwestern mit Haushaltungsschule eröfinet Z& Au{ dem Gebiete der
Karıtas betätigen sıch mıiıt Eıfer un Hıingebung außer den europäischen
Schwestern die einheimischen „Löchter des göttl erzens‘‘ 24. wel eu«ec
Semiıinarıisten konnten dem Seminar 1ın Tok1ıo0 zugelührt werden, da dıe
Mission kein eigenes Semıinar besıtzt, womit sich die Zahl der Alumnen
auf vlier erhöht Z Zum Bau einer notwendigen höheren Knabenschule
ın agoya wurde eın Grundstück angekauft Z Wie ıIn Nagoya wird
auch ın Nlıgata der religiöse kıfler der Christen, vorTWeS der Kiınder
In bezug auf den Besuch der Sonn- un Werktagsmesse un der An-
dachten gelobt. hl Kommunionen entfiallen 1m Durchschnitt auf den
Kopf des katholischen Bevölkerungsteils. Die Katechumenatszeit dauert
durchschnittlich eın Jahr 2 Die karıtative JTätigkeit ist das erfolg-
reichste indirekte Missıionsmuittel der deutschen Jesuliten ın Hiroshima,
die dabeı unterstützt werden VONn den Ende Oktober 1930 In Japan ein-
getroffenen vier Barmherzigen Brüdern Aaus IrIier, weilche zunächst die
Krankenpüdege ın Hıroshima übernehmen werden, sich nach un
nach für dıe Arbeıt unter den Aussätzigen vorzubereıten Z Die
Jesu:tenuniversıität In Tokıo0 weist ıne gute Entwicklung auf, doch
das letzte Sommersemester 100 Studenten mehr qals das vorige. Ostern
wurde außer einem katholischen Auskun{itsbüro ine Hochschule für
Handel der Universität angeschlossen für solche, die entweder nıcht die
nötige Vorbildung oder tagsüber keine Zeıt haben Die Abendkurse hatten
1m etzten Semester 170 Hörer, unter ihnen 30 Auswanderer IUr
Brasilien 2 Erwähnt Na  > noch die erfolgreiche Japanermission des
Jesultenpaters del OTO un des Steyler Paters Rosenhuber 1n der Erz-
diözese San Paolo (Brasilien) A In der Apostolischen Präfifektur
Shikoku der spanıschen Dominıkaner sucht INnan weiter die uimerkKk-
samkeit der heidnischen mgebung ge  en. Ar diesem Zwecke
wurden ın Matsuyama un Takamatsıu unter Miıtwirkung eiınes
spaniıschen Pıanisten Aaus Kobe Konzerte veranstaltet 3 e$onderen

Vergl 538 U, 310 Aus Kagoshıma agen keine
Nachrichten VOT. 3l, 159 170; al 76f1.

23 31, 169 1, 170 Ebd. RT 170
3 9 199 30, 307; ö1, 2 E} verz. uch öl,
31, 149 f.3; verz. S1;

31,; 103 f.; 31, 214; ÖT,
A 31 Die Angaben uüber die spanischen Dominıkaner sınd

VO  — Benno Biermann
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Nachdruck legt INan tlerner autf cie Schultätigkeıit. In Uwa]ıma wurde
1ne NECUE FElementarschule mıt etwa 100 Schülern eingerichtet, deren
Unkosten besonders VOo  —_ Heıden edeckt wurden 3 In Matsuyama wurde
unier Leıtung der Dominikanerinnen 1Nne höhere Handelsschule 1ür
Mädchen gegründelt, deren staatlıche Anerkennung INanl für August 1930
erwartete, die einNz1ige katholische Anstalt dieser Art iın apan 3 Die
Verhältnisse 1n der Apostolischen Präiektur Oormosa gleichen sich denen
des übrigen Japan immer mehr Das deutet f1ür dıe Missıon eine
eie Erschwerung und Verteuerung der Arbeit. I1rotzdem wurde die
Zahl der Katechisten verdoppelt, W as aber noch nıcht genugt uch die
Zahl der Missıionare reicht nicht AUuUS. Sieben FKFormosaner rTeıten sich
auf dıe Priesterweihe VOr, während noch VOT iünt Jahren eın geeigneter
Kandıdat üinden war 5*4, Der Eufer der Christen wiıird gelobt. Unter
der Jugend wurde Takao die katholische Aktıon Oorganisiert, sS1e
ZUrxXT: Mitarbeit für die Gewinnung ihrer Landsleute NzZuregen 3 Besser
aqals In Shikoku scheinen die Aussichten in der 1Özese Hakodate se1n,
1ın der bereits NeUN Patres mıit einem Laiı:enbruder der kanadıschen
Dominikaner-Provinz wirken und u Teıl dıe Tätigkeit 1m Beichtstuhl
un aut der Kanzel begonnen haben S S1e legen eın Hauptgewicht auf
die Pflege der Schule un wissen bereıts schöne Lirfolge / A melden 3
Die Salesianer arbeiten seıit 1997 iın Mıyazakı und suchen VOr allem durch
dıe Jugend das Voll heranzukommen. Daneben TrTeıben s1e elir1ıg
Propaganda durch Konzertabende, Lichtbildervorträge un Verbreitung
der Presse ö

Die beiden k 15 Vikarılate der Missıonare,
Söul und Talku, konnten 1930 relatıv bedeutende Fortschritte, VOrTr em
bezüglich der Erwachsenentauien un des 5Sakramentenempfanges
buchen, Was bemerkenswerter ist, als iNaln VOoON der Mißernte des
etzten Jahres einen empfindlichen Rückschlag Qautf das Bekehrungswerk
erwartete ö EFreıilich ermag dieser Jahreseriolg dıie Schwierigkeiten des
Missionswerkes nicht verwischen, die außer In der starken Ver-
Dbreitung des Unglaubens un der Sittenlosigkeit meisten auft der
Armut des Volkes und der Glaubensboten beruhen. Daher WAar e1IN Grolß-
teil der Koreaner genötigt, besseren Lebensunterhaltes die alb-
insel verlassen, sich ın Japan nach krwerbsmöglichkeiten
umzusehen. Um diese Auswanderer seelsorglich betreuen,; wurde ein
Missionar als Wanderseelsorger nach dort geschickt, der bereıts gute
Eriolge melden weıß 4 uch mußten 1ne Reihe Pfarr- un Abend-
schulen geschlossen werden 4 Irotz der Armut gelang aber, unter
bedeutenden persönlichen Opiern der LKingeborenen ein1ıge Kapellen

30, 7 ml Ba  34 3 9 2 E} 30, 310. > Öl,
DU, E ver£z. 30, 266 AOP J0, 7126

Le Osailire DOUTC LOUS, St. yacınthe, Qu:  e öl;
öl; 143; Rosenhaımn J0, Die Salesianer en 1ıne Eivan-

gelıenharmonie des Anzını als erste ın Japan herausgegeben 5000 Exem-
plare; ull Sal 3 £) 272)

„ E1n Jahr des Fortschrittes w1e€e nıe seıt der Gründung 911 schreıbt
So WaLliel 1 Vık Taıiıku gegenuber dem VorJahr 126 ErwW.-der 40)

Taufen, Beichten, 7 Kommunionen mehr 0, 45)
Daß sich eine Auswanderung großen Stıils han-

delt beweist die Tatsache, daß sich alleın In sa 000 Koreaner n]ıeder-
'yelassen haben (vergl. 30, 29 S.)

3 9
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errichten 4 Relig1iöse Samstagskoniferenzen für Jugendliche hatten gute
Kesultate auizuwelsen 4 Das KL Seminar iın Söul erhöhte durch Auf=-
nahme Von 16 ngen seine Schülerzahl aut 45 4 Mit großem Eıfer
und EriTolg nehmen sıch In dieser Stadt die St.-Pauls-Schwestern der
Ausbildung der Lehrerinnen 4:

e Indonesien mit hilippinen
Die Zahl der indonesischen Katholiken stieg bıs Ende 1930 aufi 297 000

D’{4 800) Als Hemmnisse Tür die Mission
machen sich besonders extiremer Nationalismus, rühriger Kommunismus
und fanatıscher Islam bemerkbar Die politischen Bestrebungen, aul
Java un nachher auch In den „Bultengewesten‘ 3 iıne Verwaltungs-
dezentralisation zugunsten der einheimischen Rechtsgemeinschaften
durchzulühren, nehmen allmählich greilbare Formen Für dıe
Missıon wird das VO  «} hoher Bedeutung sSe1IN; muß InNnan doch 0 IUr
den Fall, daß die Vollmacht Genehmigung VOoO  , konfifessionellen
Schulen In die ände der ingeborenen gele wird, A  — rlangung einer
Vergünstigung bei der Bevölkerung schon 1ine geistige Verfassung
voraussetzen, diıe tatsächlich noch nıcht gegeben ist, sondern VOL allem
erst durch die Schule geschaiffen werden X£ann.

Das T[Aav 39 zählte Ende 1930 104 Priıestermisslonare. Obgleich
dıie europäische eelsorge DIsS Jetzt noch dıe meilsten Kräfte In Anspruch
nımmt werden doch die Javanen nıcht vernachlässıgt. In alang De-
sıtzen S1E Jetzt auch iıne eigene Kirche Weıil e1INn e1ıl der Christen 1Ur

malayısch verste wird 1er ersten Sonntag des onats auch eın
malayıischer Gottesdienst abgehalten. Bemerkenswert ist, daß ın einem
Jahre (1929) ın einem Dorie 8() Mohammedaner katholisch wurden An
Bekehrungen unter Erwachsenen Malang einen erireulichen Ü(Ay E
wachs verzeichnen Surabala hat In diesem Jahre eıne rege karıtative
JLätigkeit entwickelt. Es bes1ıtzt jetzt eın eigenes Seefahrerheim für den
katholischen Marıineverein „‚S5terre der Zee  c6 und damıit ıne Einrichtung,
dıe wichtiger und notwendiger WAarl, qals Surabalia wohl der De-
deutendste Haifen VONn Nıederländisch Indıen ist uch das ul-
cn untier den Chinesen macC gute Fortschritte

In einer Gemeinde verkauften viele Christen S ihren etzten
Reıs, unnn den Kapellenbau mörglıch machen 30, 37 50)

30, 30, DU,
Koloniaal Missıietijdschrift KMI) 31,; DD DE
Die Anzahl der Mekkapıilger nımmt ber nfolge der schlechten

wirtschaftlichen age ab, 1927 47 000, 19285 000, 1929 000, 1930 un-
gyefähr 000 (Ostasiatische Rundschau S: 34; nach 11 DU

Umliegende Besitzungen.
MT 30, 215
In Zanz ava 62 000 Europäer Nichteuropäer (KMT

3l1, 123)
KM:'  _ U, 172 Neue Kırche In Pagelaran (KMT 0, 221)

S} KM:'  — 56 141 Mıt Hılfe des ekannten Melanıawerkes ZU Hebung
der Javan. Frau ist adıum iıne Handarbeitsschule Töffnet worden.
Ferner findet eın Mutterkursus und ist ıne ambulante Wochenpnpflege
für die jJjavanischen uütter errichtet worden (KMT BY- 102; St Vincentius

Paulo 31: In Aurabaia hat INa  - In etzter Zeit uch einen Vın-
zensvereıin und einen „eucharıstischen Kreuzzug‘‘ nach holländischem Muster.

D  Q Zu Kertosono ist die erste olländ.-chines. Schule TONnet worden
(St Vıncentius 0, 179)
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4 000 300 200C389 CO COO58 11 46  - 000 A) 40  -alang

Surabalja 444 511 SI
Ndl.-Born 702 486 845

450 500 230
Pasdang ) 90292 (53 17
Benkulen RS 000 663 CL L OI CN <! 1010 v c D A A N vuı vA N v CN SN
anka,
Billıton u.
Rıu „Arch 53/(8 431 286
Gelebes M) 114 431 DD
KI unda-

Inseln 157 169 699 336 293 697
P.Nord-Born. Mill-Hıill 6 100 10 053

Sarawak 754 , 594

AUT Sumatra hat dıe Padang ın den Schwestern des
hl Joseph (Amers({oort) NeEuUeEe Hılifskräfte erhalten; die ersten ınd

Januar ds JS ach Petissah hbel Medan abgereist, den Kapuzinern
in der Schule, durch Handarbeıtskurse und Waisenfürsorge behililich
Z Se1N. Man ofit dadurch 1n der Heidenbekehrung, die einen gewilssen
Stillstand erreicht hatte; Leben wecken 1 In der Padang
selbst mac die Missıon jedes Jahr große Fortschritte, besonders durch
den grohangelegten Schulbetrieb, mıt dem die antıkoniessionellen
Schulen nıcht konkurriıeren können. Das Vereinsleben blüht Die erst
VOT acht Jahren ebaute Kırche ist klein geworden 1 Zu der 1mM
vorigen TE eröfineten 16klassıgen Schule In Medan ist jetzt och die
Errichtung einer 10klassıgen Schule für Chinesen, dıe Englisch lernen
wollen, eplant; auch ist eın großes Krankenhaus eingeweiht worden x

Die Wirren 1n Chıina scheinen unter den Chinesen auf holländisch
Borneo den Nationalismus Wwas dämpf{en. Die Bekehrungen unter
den Eerwachsenen sınd aber gering Die Absıcht der Reglerung, für den
chinesischen Unterricht ıne vollständige Neuordnung treffen, erregt
das stärkste Interesse der Miıssıon, da sS1Ee Drn ıIn Pontanak SAanz den
holländisch-chinesischen Unterricht leıtet 13 uch unter den Dajaks
geht dıe Missionierung 1Ur angsam Tran, weiıl ZU eıl dıe kulturellen
Vorbedingungen tehlen Hıer Draucht 100028  ; nıicht LUr eın planmäßıg
durchgeführtes Volksschulwesen, sondern noch mehr vielleicht ıne
Ökonomisierung des Missıionsbetriebes durch Landwirtschai{its- und
Gewerkschaftsschulen, das Volk durch Arbeit einem geord-
n  en, sıttlichen eben erzıehen. Das 1äßt sıch aber mıt tatl-

Sıe ist dıe Schwesternkongregation, . die holländısches Personal
in den Missıionen hat (Missıewerk XIL, 186; Borneoalmanak J2 4.7)

Borneoalm. 32,;
Ebd. In der Benkulen hat uch das Bergwerk ukıt-Asam

ine eigene Kırche erhalten (KM'T SS 102) Borneoalm. 3 9 41/42
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kräftiger Unterstützung seltens der Regilerung verwirklichen. In
methodischer Hinsicht haben die Missionare 1m Inland unter den Dajaks

handelt sich hauptsächlich die Embaluhdajaks den inter-
essanten Versuch gemacht, den dat (Gewohnheitsrecht) verbessern.
Im kiınvernehmen mıt der Reglerung Iuden s1ıie In etzter Zeıt dıie
Stammeshäupter öfters einem Kongreß e1in, auf dem das Unterrichts-
n) das Ehegesetz besprochen und qut dem Akklamatiıonswege
viele praktische allgemeingültige Beschlüsse gefaßt wurden 1 In der
Präifektur Nord-Borneo bauen dıie karmelıterinnen ıh: erstes Oster.
"Frotz der vielen Schwierigkeiten siınd die Aussıchten 1Ur die Mıssıon
günst1ig 1

DIie Präiektur CGelebes zonnte In der Katholikenzahl einen Zu-
wachs VO  — 1033 verzeichnen 1 Es herrscht hıer, zumal unier der Jugend,
eın starker Drang ZU Katholizısmus hın; Mangel Personal und das
Kolonilalgesetz verhiındern einstweilen jedoch ıne weitere Ausdehnung 1

Den weiltaus größten Anteil der Bekehrung Indonesiens hat
numerısch wieder das gesegnete Vıikarıat der kleinen 81
mıiıt 989 Taufen darunter 7843 Erwachsene. In Z2Jährıgem
Katechumenat bereiten sich über 000 Katechumenen autf die Taufe
VOT 1 Seit Julı 1930 haben sıch Toda-Belu (In Ngada) dıie Schwestern
„Dienaressen vVan den Hl Geest“ n]ıedergelassen (Kloster, Schule und
nierna mıit bereıits Schülerinnen). Mgr Verstraelen hat den lan
gefaßt, dort auch eine Kongregation für einheimische Schwestern
gründen 1

Auf den gestaltet siıch die allgemeine Lage der
kKirche Iimmer trostloser. Der Zersetzungsprozeß 1mMm religiösen en
der Philiıppinos wird hauptsächlich gefördert durch die religionslosen
amerıkanıschen Kegierungsschulen 2 durch den se1t Jahren sich unheil-
DA Gr  voll auswirkenden Priestermangel SOWIl1e namentlich durch das Fehlen

Ebd. 1587 SS Die Missionsschwestern Franzıskanerinnnen des hlL.
Antonliıus (Asten) werden wahrscheinlich nach Benua-Martinus kommen;
auch Jarumkop wird Schwestern erhalten AIlL, 187; Borneoalm. 32, 41).

Man zahlte 559 Taufen, darunter 174 Erwachsene. In der ara-
wak 751 YTaufen, unter diesen 245 Erwachsene (durch Dersönliche ıttel-
lung). Der Präfifekt VO  b Sarawak, Mer. Dunne, elerte miıt Fath (100SSeNs
se1ın 50jährıges Jubiläum als Missıonar S Jos VOocalie 30, N 175)

Es wird die Bekehrung VO  a 672 erwachsenen Protestanten und Hei-
den berichtet. Der Gesamtzahl VO  - Katholiken tehen gegenuber
402 827 Protestanten und MilIL Heıden (KMT 189).

nNnier den Schwestern (J VO Hertogenbosch) sınd eiN-
heimische, dazu noch Ovizen (Annalen Va  w O. L. Vrouw art 31,
58/59; KM 585 170)

Im Dienste der 1sSs1ıon stehen 817 Katechisten Von den MiSs-
sionaren hat jeder 1 Durchschnitt 240 Beichten In der 0CC Die Schule
für Priesterkandıdaten wird In diıesem Jahre einem 6Jährıgen Gym-
nasıum erweıtert (36 Kandidaten). Zu den Volksschulen kamen 21 NEUEC
hinzu. Der Missionsarzt Dr. Tietze erhiıelt Batavıla se1ln Niederl. QT7ZI-
lıches Dıplom (Katholieke 1ss1en 3l,; VV.) Zu Endeh (Flores) wurde der
Grundstein einer eCUeIl Kathedralkirche gyelegt. Neue Kırchen ın Bad-
jawa, Nangakio, W atuneso und Atambuüa "Tımor) (ebd. 3 9 206; 31 46)

12 haben sıch schon angemeldet (KMT SMn 141—142).
KM 1930, 252 Das olk selbst ist ALr und legt wen1g Wert

auf seinen Glauben, für die katholischen Schulen Opfer bringen (ebd.)
So besonders nach dem Urteil des 1SCHNOIS (jalvin VO  — Hanyan

1na) über die gefahrvolle Lage der Kırche auf den Phılıppinen
1931, 173)
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einer wirksamen katholischen Presse. DIie einzige katholische Tages-
zeıtung SEa defensa“ hat schon zweimal Konkurs anmelden mussen,
erscheint indes jetzt wieder, jedoch 1Ur als Wochenschrift und in einer
Auimachung, dıie wen1g Werbekrait für den Katholizismus verraäat A
Die spanischen 1K konnten In ihrem Goleg10 San Juan
de l etran Manıla (Gymnasium mıiıt Vorschule un 1000 Studenten)
unter Anteilnahme des ((ouverneurs, des Episkopates wI1e des Sanzeh
Voilikes 1m Dezember die Dreihundert-Jahr-Feiler begehen A Dıie
Universität des hl. I1homas, dıe eben{falls ihrer Obhut anveriraut ıst,
zäahlt 3157 Studenten (1930) A 157 Jesuılıten arbeıten gegenwärtig
qauft der Insel Mindanao und In der philippinischen Hauptstadt Manıla.
S1e besitzen dort das Ateneo, das Zutritt allen Stufen hoöherer Bildung
gewährt, ferner diıe Anstalt San Jose, dıe eine Pflanzstätte für dıe (z7e-
sellscha{it Jesu SOW1e iür den eltklerus darstellt. Die Zahl der
zukünftigen Weltgeistlichen beträgt etwa 100 2 Die Stey-rker
Missionare (41 Patres, Brüder) entfalten 1ne erfolgreiche Tätigkeit
in den vlier Dıiıözesen Manıla (Stadt und Zambales), Lıpa ubang),
Vıgan (Abra) und Lincayen (Pangesinang) unter 200 000 kiınwohnern,
Von denen 100 000 katholısch, 91018 aglıpayanisch, 3200 protestantisc.
und 200 heiıdnisch iınd. Zwel Priesterseminare dıenen der Heran-
bıldung des einheimıschen Klerus 2 Leıder mußten die Patres AUS
finanziellen Gründen fast alle Volksschulen schließen. Als Eirsatz richteten
sS1e Ferienschulen e1n, ın denen Katechisten, dıe Pa In besonderen TehTt-
kursen herangebildet aren, den Kındern der religıonslosen Staats-
schulen Religionsunterricht erteılten. In Abra, Zambales un Lubang
wurden S1072 Katechıismuswochen abgehalten, die Tolgendes 1ıld zeigten:
Schulen 173, Lehrkräfite 107, Schulkinder 5937, Tstkommunlonen 682,
(esamtkommunionen 2917, Taufen 134 Am heitigsten wıdersetzte sich
das aglıpayanısche Zambales 2 dıie Schismatıker unlängst auch
Katechismusschulen eröfineten und dıe Missionsmethoden der dortigen
Patres bıs 1Ns kleinste nachahmen, daß für dıe Katholiken schwer
ist, die Führung behalten 2 Die Heiliggeistpfarrei Manıla mıt

000 Katholiken zäahlt Jetzt 5Sammelstätten, In denen Katechisten
ehrenamtlıch des Sonntags Religionsunterricht erteilen 2 t-
velder Patres und vler Brüder arbeiten der Bekehrung der eld-
nıschen Igorotten. Die ahl der Katholiken wächst dort ständig (133 379
be1 der etzten ählung namentlich durch das Apostolat der Schule,
für deren vollen Ausbau jedoch dıe nötigen Mittel fehlen, drıngend
auch be1 der starken Schülerzahl 1ne Verdoppelung der Lehrkräfite
geboten scheint ö Den h lle Priestern War möglich, ın
der Provınzlalhauptstadt VOo  e {Tlo1lo die NEeEUeEe Piarreı Santa Teresıta

: ründen
Vgl StM 31, 190 ahrend iın anıla und In der Handelsstadt

1loilo nıchtkatholische Tageblätter erscheinen, konnen die — Milliıonen
Katholiken nıcht einmal qauf 1ne einzige Tageszeıtung bringen (ebd.)

ach den Misıones Dominicanas MD) 3l, S.; vgl uch nalectia
Ord TAe@!| <n AOQOP) 31, 121

AOP 3 ö 755 Die Nachrichten über die Dominiıkaner ubermittelte
gütigst der 0OC. Herr Pater Benno Biermann

ÖL, 113 StEtM 30, StM Q,
StM L, 166 f StB 0,
ach Miss10ns de Scheut 1,

3 E} 252 1,
Zeitschri: Iür Missionswissenschaft. Pr ahrgan:


